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Königin Pictoria f. bu7 0 und Rosebery.  2lber die Pnrteigruppirung ist eine
ganz ankere aeworken. Von den beiden alten Parteien der
rnifimß nnh isf fnnm hi>r Ncime ilbria aeblieben . Nicht

Im Alter von beinahe 82 Jahren ist nach kurzem Leides
Königin Victoria von England gestern, Dienstag Abendou
Uhr, verstorben und hat die Krone, die sie 64 Jahre getragen,
ihrem Nachfolger überlasten. Nicht nur innerhalb der Gren¬
zen des toeiten Reiches, das sie beherrschte, sondern. m ganz
Europa, dessen Fürstenhäuser vielfach mit dem englischen Hose
durch verwandtschaftliche Beziehungen verknüpft sind, wird ihr
Heimgang betrauert. In England wird diese Trauer eine be¬
sonders lebhafte sein, da sie in eine. Zeit schwerer Sorgen und
drohender politischer Verwicklungen fällt.

In London tritt vor der traurigen Sachlage alles Andere
zurück; wenn auch die Königin schon lange nur wenig in der
LeffentlichkeitErschien. so war sie doch sehr populär, wie über¬
haupt das englische Königshaus nächst den deutschen Fürsten¬
häusern wohl am festesten im Volksherzen wurzelt. Der
Königin Victoria ist in ganz Europa wegen der ausgeoehnten
verwandtschaftlichen Verbindungen stets ein großes Interesse
cntgegengebracht, im Scherz hat man sie oft die „Schwiegermut¬
ter von Europa" genannt. Die parlamentarischeNegierung'n
England hat ihr ja keine eigentliche leitende Nolle gegönnt, im¬
merhin war ihr Einfluß in der Politik, und nicht bloß in der
englischen, groß genug. Sie war eine aus ihre Würde sehr elser-
süchtige Frau, ihr königlicher Stolz kaum geringer, wie ihre
Klugheit.

Gar verschiedene Zeiten hat die hohe Frau durchlebt, seit
sie in dem jugendlichen Alter von 18 Jahren auf den Thron
des mächtigen Reiches berufen wurde; Generationen hat sie er¬
stehen und ins Grab sinken, politische Systeme sich entwickeln
und untergeben sehen. Als sie vor nunmehr einem Viertel¬
jahrhundert durch Annahme des Titels einer Kaiserin von In¬
dien den äußeren Glanz ihrer Krone vermehrte, hat sie schwer¬
lich geahnt, daß noch gegen Ende ihrer Regierung der Imperia¬
lismus eine Feuerprobe zu bestehen haben werde.

Auch die politischen Verhältnisse Englands haben während
der langen Regierung der Königin Victoria eine durchgreifende
Veränderung erfahren. Zwar ist es bei dem parlamentarischen
Princip verblieben, und wie sich früher Peel  und P a l m er -
ston. dann D i s r a el i und G l a d ston e in der Führung
der Geschäfte des Landes ablösten, so thun es jetztS a l i s -

Whigs und Äories ist kaum der Name übrig geblieben. Nicht
nur, daß von den Ersteren sich die Radikalen immer entschie-
dmer ablösten, so führten zunächst die irische Frage, neuerdings
der Jmperialism'.̂ zu einer völligen Verschiebung der Parla-
mcnisverhältnisse, indem sie den alten Gegensatz von Liberal
und Konservativ vermischten und durch neue Momente er¬
setzten.

Vieles Große und Vedeuicnde ist während oer langjährigen
Regierungszeit der Königin Victoria in England und für
England geleistet worden. Wie das Reich durch die Aufhebung
der Kornzölle und die Einführung der Einkommensteueraus
eine neue wirthschastliche Grundlage gestellt wurde, wie innere
Reformen mit dieser wirthschaftlichen Wiedergeburt Hand in
Hand gingen, so mußte auch wiederholt zu den Waffen gegrif¬
fen werden, um der Macht, namentlich in fernen Weltteilen,
Nachdruck zu verschaffen. In Asien— in Persien und Afgha¬
nistan, über Indien nach China— wie in Afrika— in Aegyp¬
ten und im Sudan — kämpften zu wiederholten Malen die
Engländer, mit wechselndem Erfolge. So manche wichtige
Frage aber bleibt ungelöst der kommenden Generation. Die
parteipolitische Umbildung ist noch im Flusse und wird erst all¬
mählich festere Gestaltung annehmen. Die irische Frage ist
nur vertagt und ftinter anderen Ereignissen zurückgetreten, wird
aber den englischen Politikern noch viel zu schaffen machen. Und
wie es in Südafrika  enden wird, wer möchte das Voraus¬
sagen? Die letzten Hiobsposten aus dem fernen Süden haben ge¬
wiß nicht wenig dazu beigetragen, den Lebensabend der greisen
Königin zu trüben, vielleicht sogar die Katastrophe zu beschleu¬
nigen.

Thronfolger ist der mit der dänischen Prinzessin Alexandra
vermählte Albert Edward, Prinz von Wales,  geboren
9. November 1841, ein mehr herzensguter als genialer Mann.
Der Prinz Hai lange Jahre seinen persönlichen, ofl eleganten
und charmanten Neigungen gelebt und erst bei dem zunehmenden
Alter seiner Mutter sich mehr den öffentlichen Angelegenheiten
gewidmet, für die er auch die gesammten Repräsentationspflich¬
ten übernommen hatte. Der Prinz, auf dem im Vorjahre in
Brüssel ein Attentat, freilich kein besonders ernstes, verübt wor¬
be, ist ein sehr beliebter Mann bei seinen Landsleuten, er hat
auch Nickis gethan. Jemandes Feindschaft zu erringen. Thron¬
folger würde an seiner Stelle sein Sohn, der Herzog von York,
der noch dem Tode seines älteren Bruders, des Herzogs von
Clarence, in die erste Stelle rückte. Großartige Huldigungs-
seste für die Königin Victoria waren die Feiern ihres SOjähri-
gen und 60jährigen Regierungs-Jubiläums. Dem ersteren
wchnte noch Kaiser Friedrich bei. Sie war eine seltene Frau,
das muß auch ihr größter Feind eingestehen; wenn das Alter
gemack den stolzen Nacken gebeugt hatte, so muß man der frü¬
heren Jahre gedenken, in welchen sie in der That eine Herrin
und Herrscherin war. — Mit dem deutschen Kaiser blickt auch
die deutsche Nation mit sympathischer Antheilnahme nach dem
Schlosse von Osborne zum Sterbelager der greisen Fürstin.
Mit tiefem Mitgefühl denkt man heute zumal der Kaiserin
Friedrich,  die nach allexn herben Kummer, den sie erfahren
mußte, jetzt, wo ihre Mutter das Zeitliche gesegnet, selbst an
das Krankenlager gefesselt ist. Wünschen wir, daß sie, das
Lieblingskind der verstorbenen Mutter, den herben Schlag über-
stehen möge. _

Durch den Thronwechsel wird in Bezug auf den sü da f -
i iranischen Krieg  keine Aenderung hervorgerufen . Der
Prinz von Wales, jetztK ön i g E d w a r d VII ., stimmt mit
den gegenwärtig maßgebenden Ministern Englunds überein und
es ist nicht abzusehen. wie von ihm eine Anregung ausgehen
sollte, welche schneller einen Friedensschluß herbeiführen könnte,
als dies unter der Regierung seiner Mutter möglich war, deren
Regierung im Laufe von 64 Jahren reich getvesen ist an blu¬
tigen, zum Theil nutzlosen Kriegen in allen Theilen der Erde.
In Vieser Zeit ist das Blut englischer Bürger in Strömen ver¬
gossen worden in der Krim, in den heißen Ebenen Indiens, in
den Bergschluchten von Afghanistan, auf den Veldts von Süd¬
afrika und in den Sundwüsten des Sudan. Vortheile haben
von diesen Feldzügen nur die privilegirten Stände gehabt, welche
auch jetzt ertlören, daß irgendwelche Zugeständnisse an die Bu¬
ren mir der „Ehre" Englands nicht zu vereinbaren sind.

* London. 22. Januar . Dus amtliche Bulletin
über Vas Ableben der Königin besagt: Der Tod trat Nachmit¬
tags 6 llhr 30 Min. ein. Nach einem TelegrammB a l f ou r s
an den Oberhofmeister Grafen Pembrote  enffchlief die Kö¬
nigin sanft. Der vor den Thoren von Osbornhouse harrenden
Bevölkerung wurde die Todesnachricht um 1 Uhr 8 Min. mit-
oetheili.

* London. 22. Januar . Das Ableben der Königin wurde
nach der „Frkf. Ztg." kurz nach7 Uhr hier in den Clubs be¬
kannt und an den Fenstern der großen Zeitungen mitgetheilt.
Einige Kirchen ließen bald darauf ein eigenartiges Trauerge¬
läut vernehmen. Inzwischen waren aber schon Extra-Ausga¬
ben von Abendblättern erschienen, die durch vorher schon fertig
gestellte Plakate mit Trauerrand mit der Aufschrift: „Tod der
Königin" cngezeigt wurden. Die „St . James Gazette" bot
schon vor § Uhr eine umfangreiche Gedächtnißnummer feil.
Die Theater leerten sich vor 8 Uhr schnell wieder und bereits
vorher heraestellle Plakate mit Trauerrand, auf denen mitge-
theilt war? daß in Folge des Ablebens der Königin die Vor¬
stellung unterbliebe, wurden angeklebt. Die Rückkehr des Pub¬
likums aus den Theatern und Musikhallen, sowie die Ansamm¬
lung Neugieriger macht die Straßen ungewöhnlich belebt. Auch
die Wirthshäuser beleben sich. Die in breiteren Volksschrchten
vorhandene Theilnahme kommt wenig zum äußeren Ausdruck.
Kinder singen und spielen auf den Straßen wie sonst. Man hat
den Eindruck, daß das Volk weit davon entfernt ist, das Ab¬
leben der Königin als folgenschweres Ereigniß politischer Art
zu betrachten. Verlust und Theilnahme ist sehr persönlicher
Art.

lieber die letzten Augenblicke der Königin
drangen nur gelegentlich Details an die Oeffentlichkeit. Eine
Mauer strengster Verschwiegenheit umgab Osborne. Die Mo¬
narchin batte nur noch selten lichte Augenblicke. Schon am
Samstag hob sie nur noch die Hände zum Zeichen, daß sie die
Familien̂Mitglieder erkannte. Rührend war die Theilnahme
der Bevölkerung von Cowes. Weit aus der Umgebung ström¬
ten die Leute zusammen. Die Königin verschied, nach einem
Telegramm des „Berl. Lok.-Anz." aus London, während eines
ruhigen Schlafes. Fast alle Kinder und Enkelkinder umstan¬
den da?' Lager der Königin. Nur die Kaiserin Friedrich, Prinz
Christian und der Herzog von Cambridge fehlten. D a s E n -
de war sanft und friedlich.  Nach der „Voss. Ztg."
nahm sie gestern VormittagA b s chi ed von ihrer Familie. Zu-

Berliner Brief.
VonA. Silvius.

Nachdruck verboten.

(Brinkmanns Bestattung. — Die Zweijahrkinndertseier. — Ein teurer
Sauf. — Die„Große" hat Angst. — Wer wird Stadtschulrat?)

. Das war ein Zug, der an einem frvstklaren Winter-
Vormittage dem verstorbenen Bürgermeister Brinkmann  das
letzte Geleite gab. All der bescheidene Pomp, den das Burgertum
oei einer solchen Gelegenheit zu entfalten vermag, kam zur Geltung,
und stehe da. trotz der Abwesenheit alles militärischen oder gar
hosischen Glanzes, war der Eindruck der Leichenseierlichkeiten ein
«efer. Berlin ist gewöhnt, daß bei allen den festlichen Ver¬
anstaltungen. die in neuerer Zeit so billig wie Brombeeren ge¬
worden sind, daß Militär im Mittelpunkt steht oder doch die
Hauptrolle spielt, aber von Zeit zu Zeit kommt dann irgend ein
tein„civiles " Ereignis, und mit Erstaunen sehen wir dann, daß
örtlich noch so etwas wie eine Berliner Bnmerichast gievl.
cr, . Häufig ist das nicht, meistens steht das Militär m vorderster
Reche— zur Spalicrbildung nämlich. Was ist nicht wieder bei der
Lweijahrhundertseier in Spaiierbildungen, Verkehrsbeschränknnacn
und Absperrungen geleistet worden. Ein Nicht-Berliner kann sich
davon keinen Begriff machen. Am meisten können einen neben den
betroffenen Einwohnern die Polizeibeamten, die höheren und die
Uicderen, leid thun. denn an ihre Kräfte werden während solcher
offiziellen Festtage die höchsten Ansorderungen gestellt. lieber die
Heiden des Publikums. das ja schließlich auch EMcnzberechtigung
hat. will ich schweigen und will ich keine Betrachtungen anstelle,,,
denn sonst würde ich bitter werden. Was hätte das aber für einen
Zweck. ich würde mich selbst und manchen meiner Leser ärgern und
an der Sache absolut nichts ändern. Sprechen wir von etwas
anderem. . r

Wir wissen, daß Berlin bei gcivissen Festlichkeiten nicht Herr
»m Hause ist. wir wissen, daß es das in manchen Beziehungen glich

zu gewöhnlichen Zeiten nicht ist. Nämlich, was die Straßenbahn
anbelangt. Aber sie möchte es gern iverden. und ist eben rm Be¬
griff. einen Schritt auf dem Wege, der zu diesem Ziele fuhrt, zu
lhun. Neben der „Großen Berliner", die beinahe den ge¬
samten Verkehr beherrscht, hat die bekannte Elektrizität^ ^irma
Siemens & Halske  zwei Linien erbaut und betreibt
sie mit inäßigenl finanziellen Erfolge. Seit geraumer Zeit
lauert die„Große" darauf, auch diesen Happen zu verichluckcn. wie
sie nach und nach alle anderen Konkurre„zlinien„aufgewngt hat.
und gelänge ihr das. so wäre die Reichshauptstadt vollständigm
ihren Händen— nein. „Hände" ist ein zu „etter Ausdruck—in
ihren Pvlypcnarmen. Jetzt aber will Berlin die Limen von
Siemens&Halske selber erwerben und damit eine Grundlage für
ihre zukünftigen, neu anzulegenden Straßenbahnen schassen. Zwar
soll der Scherz sehr teuer werden, denn der gewaltige Acttenbesitz.
den sie erwerben muß, wird ihr zu einem Kurs von 166 Prozent
angerechnet, aber trotzdem ist es gut, daß sie in den faurcn Apfel
beißt. Es wäre dies die erste, großzügige Maßnahrne gegen d,e
Tyrannei der Großen Berliner.

Uebrigens scheint diese sich auch nicht mehr so ganz sicher zu
fühlen. Das hat nun verschiedene Ursachen. Im Publikum herricht
eine geradezu erbitterte Abneigung gegen das Institut und die
nicht von Börseninteressen abhängige Presse timt mtt Recht alles
dazu, diese Abneigung zu schüren und ihr kräftigen Ausdruck zu
verleiben. Bis jetzt ließ diese Ahneignng. die inöglicherweiie sogar,n
hohen polizeilichen Kreisen geteilt wird, die Geielsichaft kalt, sie
baute aus den Rückhalt, den sie- - leider— im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten hatte. Ihr Gcneraldirettor war bis vor
kurzem Vortragender Rat in demselben, das icheust nunmehr anders
geworden zu sein. Das Ucbcrsahrenwcrden emes Generals. Me»nt
an sehr hoher Stelle arg verschnupft zu baben imb nij ble-Lage
des ministeriellen Gönners der Gcfeltichmt scheinen gezählt. Kommt
noch dazu, daß über kurz oder lang ihr doch Konkurrenz durch die ihrer
Vollendung eiitgegengehendeHochbahn und die profitierten städtischen
"inien erwachsen wird, dam, kann man Vielleicht begreifen. daß den
^eitern der. Große'.:" vor ihrer Gotlähnlichleit vange geworden,st.

Und dann erklärt sich auch ein Fühler, den sie neulich in einem
hiesigen Blatte ausstreckten. nänilich ob die Stadt Berlin nicht
am besten den ganzen Klumpatsch erwerben sollte. Das, wird
Berlin aber hoffentlich nicht thun. denn setzt, wo die Große so gut
lvie ohne Konkurrenz ist, würde sie ihre Aktien uns zu einem
Kurie anhängen. bei den uns weh und übel werden würde. Berlin
wird also und kann warten. , ,Es hat ja mittlerweile noch Anderes zu thun. es hat sich
beispielsweise um sein Volksschulwesen zu kümmern. Die Zeit,
da dieses an der Spitze des deutschen Elementarunterrichtes
marschierte, sind längst dahin. Der nun in den Ruhestand getretene
Leiter unserer Gemeindeschulen. Stadtschulrat vr. Bertram,  hat
KAs  jvunr hipfo » iorhicttfip um sie erworben , rulekt aina es

und..ein neuer Mann" tbat dringeiw Not. ^ r .
Wer aber soll der Nachfolger Bertrams werden? Auch der

Kollege Bertrams. der Leiter des höheren Schulwesens, vr.
Fürstenau,  geht, während sich aber die Bürgerschaft um dessenFürstenau,  geht, während sich aber die Bürgerschaft um besten
Ersatz herzlich wenig kümmert, macht die ÄkachfolgerschaftBertrams
weiten 5drcisen Kopsschmerzen. Jeder Klüngel und jede Clique
präsentieren einen Kandidaten, während andere Parteien wieder
jeden Einheimischena limine abweisen und„frisches Blut"verlangen.
Wer siegen wird, steht noch dahin. Und während das Spintisieren
und Jntrignieren über den neuen Stadtschulrat seinem Ende ent¬
gegengeht. denn schon nächsten Donnerstag soll die Wahl stattfinden,
hebt cs bei dem ncuzubesetzenden Bürgermeisterposten an. Was
jetzt vertraulich konversiert, konferiert und konspiriert wird, geht
ins Große. Und wenn wenigstens noch etwas Vernünftiges dabei
herauskäme. Aber weise Leute schütteln trübe mit dem Kopfe und
meinen. Berlin brauche sich diesmal nicht zu gratulieren. Sie
werden ja wohl Recht haben, aber wir wollen doch lieber abwarten.
cde wir zu klaaen anb-ben.



24 Januar 1901. _
eist richtete sie einige bedeutungsvolle Worte an den Prinzen von
Wales , dann folgten die übrigen Mitglieder der königliche Fa-
mile , zuletzt der deutsche Kaiser , den sie ebenfalls anredete . Dann
versagte ihre Stimme . Good by war ihr letztes Wort , das sie
aussprach . Alle Anwesenden waren zu Thränen gerührt.
Hierauf fiel die Könign in einen tiefen Schlummer . Nach¬
mittags wurden die Schloßthüren geschloffen , um die letzten
Augenblicke der Sterbenden nicht zu stören . Ueber den Ein¬
druck . den die langsame Auflösung seiner Großmutter auf Kai¬
ser Wilhelm machte , berichtet eine Depesche des „Berl . 2 . " aus
London Folgendes : Als der Kaiser am Montag allein an das
Bett seiner sterbenden Großmutter trat , war er nicht mehr Herr
seiner Gefühle und die Thränen stürzten ihm aus den Augen.
Alleis , was der Kaiser in seiner einfachen , herzlicken Weise ge-
than , hat ihm die Sympathie des englischenVolkes in sehr hohem
Maß : gewonnen . Auch die erste Begegnung mit dem nunmeh¬
rigen König war eine so innige , daß sicher Beziehungen gesichert
worden smd , die den Politiken beider Länder zu Gute kommen
In London selbst wirkte die Trauernachricht , obwohl der Tod
der Königin seit Mittag fast gewiß war , wahrhaft erschütternd.
Ein Extrablatt des „Evening Standard " veröffentlicht die
Trauernachrichi mit schwarzem Rande . Alle Kirchen Londons
stimmren Sterbegeläute an , das dem Alter der Verstorbenen
entsprechend aus 81 gemessenen Schlägen bestand . Auf Anord¬
nung des Lord -Mayors von London wurde sofort die große
Glocke der St . Pauls -Kathedrale geläutet . Die Männer lasen
mit bestürzter Miene die Trauerkunde , dir Frauen brachen in
lautes Schluchzen aus . Die Londoner Trauer wird unzwei¬
felhaft tief und allgemein sein.

* CotveS , 22 . Januar . Während des lange andauernden
Schwächeanfalles,  von dem die Königin befallen wurde,
knieten die Kinder und Enkel am Bett , während der Bischof von
Winchester Gebete sprach . Später trat eine kleine Besserung
ein , die Königin erkannte den deutschen Kaiser und winkte ihm
freundlich zu , als er ihr Grüße und Wünschender Kaiserin Fried¬
rich überbrachte.

* London , 23 . Januar . Dem Vernehmen nach tritt das
Parlament  schon heute Nachmittag zusammen . Der K ö -
n i g kommt sofort nach London , um vor dem Privy Council
den Eid anläßlich der Thronbesteigung zu leisten.

* Paris , 23 . Jan . Die Nachricht vom Tode  der Kö¬
nigin von England wurde durch den Londoner Boffchafter
Camborn an Delcasse  übersandt , der sofort L oubet  auf¬
suchte und dann persönlich in der englischenBotschaft kondvlirte.
Waldeck - Rousseau  wird morgen früh kondoliren , eben¬
so sämmtliche fremden Botschafter . Beim Begräbuiß der Kö¬
nigin wird Biceadmiral de la Jaille in besonderer Mission
Frankreick vertreten . Obgleich die Nachricht von dem Tode der
Kömgin seit Tagen erwartet wurde , macht sie hier doch einen
tiefen Eindruck . Die Blätter veranstalten Extra -Ausgaben,
die trotz der Kürze der vorliegenden Meldungen eifrig gekauft
werden.

* New -Uork , 22 . Jan . Die Abendblätter enthalten nach
einem Kabeltelegramm der „Frkf . Atg . " , über den Tod der Kö¬
nigin Victoria sympathische Nackrufe.  Die Börse
blieb unbeeinflußt.

*

* Cronberg , 22 . Jan . Die Nachricht von dem Tode der
Königin von England traf hier bald nach 8 Uhr ein . Auf dem
Schlösse weilte bei der Kaiserin F r i e d r i ch nur die Prinzes¬
sin V i c t o r i a . — Das Befinden der 'Kaiserin Friedrich ist
andauernd den Umständen nach befriedigend.

Zu der Reise des Kaisers nach England  wird
dem „Berl . Lok .-Anz ." berichtet , daß der 'Kaiser erst bei seinem
Besuck beim Grafen Bülow am Samstag Vormittag erfuhr,
wie gefährlich der Zustand der Königin sei. Kurz vorher war
nämlich eine Depesche des Grafen Hatzfeld beim Auswärtigen
Amt eingetroffen , von welcher der Reichskanzler dem Kaiser
Mittheilung machte . Auch der Herzog von Connaught erhielt
erst Sonnabend früh von seiner Schwester , der Prinzessin Chri¬
stian von Schleswig -Holstein , ein Telegramm , das ihn über die
Gefährlichkeit des Zustandes seiner Mniter aufilärte . Am Ta¬
ge vo - her , also am Freitag , hatte der Leibarzt der Königin an
den Kaiser telegrapKrt , aber die Depesche war mit zahlreichen
anderen uneröffnet liegen geblieben , weil man sie gleich den an¬
deren Depeschen für eine Gratulcrtion hielt . Als der Kaffer
erfuhr , wie es um die Königin stehe , äußerte er zu seiner Um¬
gebung : Ich reise sofort nach England ; ich bin der älteste Enkel
der Königin und meine Mutter ist durch Krankheit verhindert,
an das Krankenbett ihrer Mutter zu eilen . — Der Kaiser , der
mit dem Prinzen einige Zeit am Kranken -brtt der Königin weil .-
te, inachte am Montag Nachmittag mit seinen Oheimen einen
Soaziergang nach Cowes und sprach verschiedene ihm bekannte
Personen an , ebenso einige Soldaten . Er wurde allenthalben
mit herzlicher Wärme begrüßt . Allgemein wird in den Blät¬
tern sein liebenswürdiges und fteundliches Wesen gerühmt.

Wiesbaden. 28. Januar.
Bom englischen Thronfolger.

Man schreibt uns aus Berlin , 22 . Januar:
Dem englischen Thronfolger werden wenig freundli¬

che Gesinnungen gegen Deutschland nachge¬
sagt.  Wir haben uns über diesen Punkt an einer Stelle er¬
kundigt , die wir für gut unterrichtet halten tonnen , und folgen¬
de Antwort erhalten : „Es mag richüg sein , daß der Prinz in
früherer Zeit nicht von allzugroßer , man kann sogar sagen : von
ziemlick geringer Deuffchfreundlichkeit beseelt getbesen ist , und
diesen Empfindungen mitunter , freiwillig oder geflissentlich
provocirt von anderer Seite , drastischen Ausdruck verliehen hat.
Man hatte es eben verstanden , den Thronfolger — was bei sei¬
ner , äußerem Einfluß zugänglichen Natur nicht schwer fiel —
gegen Deutschland einzunehmen , indem man bei jeder Gelegen-
jfynt darauf hinwies , Deutschland bemühe sich unablässig , Eng¬
land wirthschaftlich und politisch in den Schatten zu stellen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

weil es England „nichts gönne ". Bor dem südvfrikani-
schen Kriege wurde dann der Prinz weiter aufgestachelt : Nun
werde es sich bald zeigen , daß Deutschland alles Mögliche un¬
ternehme , den Engländern in den Rücken zu fallen , durch Jntri-
guen bei fremden Reaierungen usw . Als nichts von alledem
geschah , als die deutsche Regierung absolut stritte und nach jeder
Richtung hin die zugesicherte Neutralität wahrte , war der na¬
türliche Effekt , daß der Prinz ein anderes Bild gewann . Er
soll in der Folge mehrfach geäußert haben , man thue Deutsch¬
land Unrecht mit einem feindseligen Mißtrauen ; die deutsche
Po ' .tik handle doch, genau betrachtet , am aufrichtigsten
an England . Die früher sehr lveitge ^ nden Sympathieen des
Thronfolgers für Frankreich — Sympathieen übrigens,
die wen mehr auf gesellschaftlichen und anderen Beziehungen,
als aus politische Neigungen beruhten , — haben sich merklich
a b g e k ü h l t . Es hat den Prinzen insbesondere empört , daß
seine Person sowohl wie diejenige der Königin , haupg zum Ge¬
genstand der Satire in der ftanzösischen Presse gemacht worden
ist , und daß die offiziellen Kreise Frankreichs sich dagegen völ¬
lig passiv verhielten , trotz wiederholten diplomatischen Vorstell¬
ungen . Die Besuche 'des deuffchen Kaisers  in England , of¬
fene Aussprachen mit dem Prinzen , haben dazu beigetragen,
die letzten Spuren des Argwohnes zu zerstteuen und nicht nur
ibn , sondern , was mehr heißen will , die leitenden Männer des
Kabimts , Salisbury  und selbst Chamberlain,  da¬
von zu überzeugen , daß es nur zum Vortheile des Jnsel-
reichs sei, Deutschlands Freundschaft zu pflegen . Das kann
freilich nur auf dem Boden gegenseitiger Rücksicht¬
nahme  auf die berechtigten Interessen geschehen , wie dies ja
auch Graf B ü l o w im Reichstag dargelegt hat und immer wie¬
der auch im diplomatischen Verkehr hervorhebt . Der Umstand,
daß der Kaiser bei der Nachricht von der schweren Erkrankung
seiner Großmutter unverzüglich an das Sterbebett der Königin
eilte, . unmittelbar nach den Strapazen des Krönungsjubiläums,
hat in der englffchen Bevölkerung , nach allen Berichten , tiefen
Eindruck gemacht . Nach alledem besteht Wahrscheinlichkeit ge¬
nug , um anzunehmen , daß das Verhältnis ; zwischen England
und Deuffchland durch den Thronwechsel keineswegs ungünstig
beeinflußt werden wird ."

Von anderer Seite wird uns aus Berlin,  22 . Januar,
geschrieben : *

Mit dem Prinzen von Wales hat man bisher ziemlich all¬
gemein den Begriff des Kavaliers und Lebemannes comme il
saut verbunden . Der Prinz ist unleugbar ein Verehrer der
Frauenwelt , dem Club mit allen seinen Passionen , dem Sport
sehr zugethan . Soviel Mußezeit , wie ihm zur Verfügung steht,
verlangt Ausfüllung . In Deutschland hat man zu Studien
über den Prinzen fast alljährlich in dem Luxusbad Homburg v.
d. H . Gelegenheit . Es ist ganz amüsant , zu beobachten , wie der
Prinz dort von den vornehmen Engländerinnen und Race -Ame-
rikanerinnen förmlich belagert wird , die überaus glücklich sind,
der Auszeichnung eines knappen Grußes und einer ebenso kur¬
zen Anrede gewürdigt zu werden . Bisweilen stattet der Prinz
dem nahen Franffurt a . M . einen Besuch ab . Sein Effcheinen
in dem wundervollen Opernhaus « wurde stets lebhaft bemerkt,
namentlich , toenn er sich in schöner Begleitung befand . In
früheren Jahren wurde von dem offiziösen Drccht über diese
Besuche gewissenhaft Bericht erstattet . Auf den Wunsch des
Prinzen , „inkognito " zu bleiben bei solchen Gelegenheiten , soll
die Abschaffung des Brauches zurückzuführen sein . Daß aus
einem genußftohen Thronfolger ein ernster Monarch wird , be¬
weisen viele Blätter der Geschichte . Wir Prinz Heinz bei Shake¬
speare , König Heinrich geworden , den vertrauten Zechgenossen
Fallstaff kühl in die Schranken weist , wird wohl auch der eng¬
lische Thronfolger , zur Herrschaft berufen , den Bruch mit der
Veroangenk ^ it vollzieben . Und er ist auch in den Jahren , in
denen ein solcher Entschluß kaum viel Entsagung kostet.

Im Zeichen der Handelsverträge.
Unser parlamentarffcher Mitarbeiter schreibt unterm 22.

Januar : Im preußischen Abgeordnetenhaus « wurde heute zur
Abwechslung wieder einmal das Thema von der Noth der
Landwirthschast und der Zollpolitik , wie sie ist und wie sie nach
agrarischer Auffassung sein soll , gründlich erörtert . Frhr . v.
Wangenheim (Bd . d. Landw .) und .Herr Dr . Barth
(Freff . Ver .) traten hauptsächlich als Führer der Debatte auf.
Neues von Belang wurde nicht vorgebracht . Man gewinnt auch
nicht den Eindruck , daß die Tonart allmählich eine mildere
wird , mit dem Ziel einer „Versöhnung " zwischen Stadt und
Land . Die heute tagende Generalversammlung der „Central¬
telle für Vorbereitung von Handelsverträgen " hat sich, wie

zahlreiche andere Vereinigungen gegen  die Wahl eines
D o p p e l t a r i f e s als Grundlage für die neuen Handelsver¬
träge ausgesprochen . Da angesehene Sachverständige der
Rechten,  wie Graf K a n i tz, sich ebenfalls als Gegner des
Doppeltarifes bekannt haben , dürfte auch die Entschließung
der Regierung in diesem Sinne ausfallen.

Die Lage iu China.
* Peking , 22 . Jan . Der Protest Englands  gegen

die politische Kontrolle Rußlands über die Tientsin -Schanhai-
kuan - Eisenbahn hat Erfolg gehabt . Graf von Waldersee als
Vermittler hat die revidirte Konvention bereits unterzeichnet.
Deutsche Truppen bewachen noch einen Theil der Linie , um sie
gegen herumstreifende Boxer zu sichern.

* London , 22 . Jan . „Daily Telegraph " meldet , die Re¬
gierung habe Befehl gegeben , z w e i K r e u z e r nach China zu
senden.

Ter südafrikanische Krieg.
* Berlin , 22 . Jan . Zwei Kämpfer des Burenkrieges , der

Kommandant P i e t S t e e n k a m p und dessen Bruder , Feld-
kornet I a n S t e e n k a m p , sind heute aus Burgersdorp , Kap-
kolonie , hier angekommen und im Centralhotel abgrstiegen . Die
beiden Kapländer sollen vom Afrikander -Ausschuß mit einer
Mission betraut  sein , die ssch einige Tage in Berlin fest¬
sten und sodann in die übrigen Hauptstädte Deuffchlands
führen wird.

* Brüssel . 22 . Jan . „Petit bleu " versichert auf Grund
eines Briefes , daß die P e st augenblicklich in der e n g l i s ch e n
Armee  in Südafrika ausgebrochen ist . Der Ausbruch der
Epidemie erklärt auch die zahlreichen Todesfälle , welch : seit
einiger Zeit zu verzeichnen sind . Die englffchen Behörden ver¬
heimlichen die Nachrichten , um die Rekrutrrung der Neomanry
und Polizeitruppen nicht zu verhindern.
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* 'Berlin , 22 . Jan . Das Diner,  w : lch: s der R ei chz,
k a n z l e r zur Feier des Geburtstages des Kaisers für das di-
plomütischr Corps und die Mitglieder des auswärtigen Amte-
gicbt , wird , tsie die „Nordd . Allg . Ztg ." hört , nicht im Reichs,
tanzlerpalais , sondern im Hotel Bristol stattfinden.

Ausland.
* Wien , 22 . Jan . Da die Wiederwahl des Dr . Fuchs

zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses auf vielseittgen Wi¬
derspruch stößt , so glaubt man , daß der Führer der katholischen
Bolkspariei Dr . K a t h r e i n zum Präsidenten des Abgeord¬
netenhauses gewählt werden wird.

— Ein Club geschiedener Frauen soll in Wien
begründet werden . Am 18 . d. Mts . fand eine Vorbesprech¬
ung zu diesem Zwecke statt . Frau Annita Huber , die Ein-
beruferin , forderte in ihrer Ansprache alle Frauen , die Schiff¬
bruch gelitten haben , zu innigem Zusammenschluß auf . Seit
fünf Jahren trägt sie sich mit dem Gedanken der Gründung
eines solchen Clubs , das ist seit dem Zeitpunkte , wo ihr
eigenes Glück in die Brüche ging . Sie ist des Deutschen
nicht ganz mächtig und hat das Amt der Vorsitzenden ihrer
Freundin und Leidensgenossin , Frau Marie Edlen v. Rehem,
übertragen . Frau Nrhem ist Literatin und Schriftführerin
des Humanitären Vereins „ Edelweiß " . Im Laufe der De¬
batte wollte eine von den Anwesenden wissen ob dem Club
nur geschiedene Frauen werden beitreten dürfen , während
eine andere die Frage erhob , ob auch verlassene Mädchen
oder Wittmcn in seinen Räumen Asyl werden finden können.
Eine weitere Jntcrpellantin verlangte Aufklärung darüber,
ob man ganz „ unter sich" bleiben und den Männern grund¬
sätzlich jeglicher Zutritt verwehrt bleiben werde . Von den
etwa siebzig anwesenden Damen haben jedoch kaum dreißig
ihren Beitritt angemeldet . Es zeigte sich, daß kaum ein
Fünftel der Anwesenden eine Berechtigung zu ihrer Anwesen¬
heit hatte.

— Ein gefährliches Gepäckstück . In einem
Dienstwagen der Fayrpost eines Zuges der Linie München-
Frankfurt kam vor einigen Tagen in der Nähe von Würz¬
burg eine Giftschlange aus einem Postcollo aus , das in
Florenz aufgegeben und nach einer Rheinstation bestimmt
war . Die Postbeamten und Bediensteten von Würzburg,
die das Entkommen des Repttls bemerkt , depeschirten von
Aschaffenburg aus nach Frankfurt an die dortige Post¬
behörde , und so gelang es nach Ankunft des Zuges in
Frankfurt einigen Bediensteten des Zoologischen Gartens,
der Giftschlange , allerdings mit großer Mühe , habhaft zu
werden . Für die Postbeamten und Bediensteten bedeutete
der Vorfall eine außerordentliche Gefahr . (Das ist der
zweite Fall dieser Art auf ein - und derselben Linie . Vor
noch nicht langer Zeit brach gleichfalls ein aus Italien
„impvrtirtcs " Reptil aus und waren die Postbeamten zur
eigenen Sicherheit genvthigt , den Wagen zu verlassen , der
daun geschlossen nach Frankfurt p . M . durchlief .)

Aus der Wgegcird.
== Bierstadt , 22 . Jan . Unsere gestrige, im Wald¬

distrikte „ Wellborn " abgehaltene Holzversteigerung
war recht zahlreich von Kauflustigen besucht . Die Preise
waren daher sehr hohe . Buchen -Scheitholz , welches im
vorigen Jahre meist nur 22 — 25 M . kostete , stieg gestern
bis auf 35 M . per Klafter (4 Raunimeter ). Auch die
Wellen erreichten Preise , wie sie seit Jahren nicht mehr ge¬
kostet hatten . Buchene Wellen kamen bis zu 16 Mark per
Hundert . Infolge dessen kehrte Mancher nach Hause , ohne
seinen Bedarf gedeckt zu haben . Man hofft , daß das Holz
in unseren anderen Distrikten sich erheblich billiger stellen
wird . Auch findet zu Naurod an der Stelle , wohin die
Lungenheilanstalt erbaut werden soll , demnächst eine größere
Versteigerung statt . Die gestrige Versteigerung findet gewiß
die Genehmigung der Gemeindevertretung.

* Bierftadt , 20. Jan . (Stickkursus.) Gegenwärtig
findet hier im Saale des Restaurants „Nebenstock"  ein
Wander - Stick - Kursus statt . Derselbe ist seitens der
Singer Co . A .-G . Wiesbaden arrangirt und erfreut sich des
lebhaftesten Interesses seitens der Damen . Die in dem
Schaufenster von Kaufmann Nieser ausgestellten Stick¬
arbeiten erregen große Bewunderung und wäre es erwünscht,
wenn noch recht viele Damen die Gelegenheit benutzen
wollten , sich in der Maschinenstickerei auf Singers Haus¬
haltungs -Nähmaschine auszubilden . Der Kursus ist voll¬
ständig kostenfrei und können Anmeldungen zur Betheiligung
noch jeden Tag gemacht werden . Nach Beendigung deö
Kursus ist eine Ausstellung der in demselben verfertigten
Stickereien vorgesehen , worüber wir Näheres seiner Zeit
noch mittheilen.

a Winkel , 22 . Jan . Auf dem am Sonntag in Caub
tagenden Gauturntag  des Gaues Süd -Nassau wurde
der Turnwart der Turngemeinde Winkel , Herr Theodor
Günther,  zum ersten Gauturnwart vorgeschlagen Leider
erlauben ihm aber seine Berufspsttchten nicht , das Amt an¬
zunehmen , weshalb der seitherige erste Gauturnwart , Herr
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Kleber - Biebrich , das Amt wieder annahm . Das
diesjährige Gauturnsest wird in Sonnenherg  abge¬

halten.
):( Flörsheim , 23. Januar. In nicht geringer Ge-

iahr schwebten am letzten Sonntag Abend eine Anzahl
Personen . Bei dem Uebcrgang nach Weilbach überschritten
dieselben , da die B a r r i e r e offen  st a n d , den Bahn¬
übergang . In demselben Augenblick lief auch ein Zug in
den Bahnhof ein und nur mit knapper Roth gelang es den

Personen , ihr Leben zu retten . — Wir geben uns der Hoffnung
hin , daß diese Zeilen die Bahnverwaltung veranlassen werden,
die Angelegenheit zu untersuchen . Ein unverantwortlicher
Leichtsinn ist es auf jeden Fall , kurz vor dem Einlaufen
eines Zuges die Bariere offen stehen zu lassen.

le. Bingen , 23 . Jan. Die Leiche des verschwundenen
Direktors Meurer  von der Binger Aktienbrauerei ^ der
bekanntlich durch die Unterschlagungen des Bahnhof-

Restaurateurs Frank von hier bedeutende Verluste erlitten

harre, ist gestern hier aus dem Rhein gelandet  worden.
le . Aßmannshausen , 22 . Jan . Heute Mittag

gegen halb 1 Uhr fuhr in einer Weiche ein Güterzug einem
zweiten Güterzug in die Flanke , wodurch zwei Wagen und
die Lokomotive erheblich beschädigt  wurden . Infolge

des Zusammenstoßes war die Strecke bis halb 5 Uhr Nach¬
mittags gesperrt und der Verkehr konnte nur durch Um¬
sleigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten werden , während
der Güterverkehr vollständig stockte . Verletzt wurde bei dem
Unfälle Niemand . Die Personen - und Schnellzüge hatten
alle bedeutende Verspätungen.

r Villmar , 22 . Jan . Am vorigen Sonntag fand in
der „Germania " dahier das Fest der Annagelung der von
Sr . Majestät dem Kaiser gestifteten Fahnenschleife statt.
Alle hiesigen Vereine waren bei der Feier anwesend . Der
Gesangverein „ Teutonia " eröffnete die Feier mit dem Liede
„Mein Elsaß -Lothringen " , gedichtet von Pet . Jos . Schneider
und componirt von Arth . S a a l b e r g , beide von hier.
Daran schloß sich die Festrede durch Herrn Lehrer Ax,
worauf Herr Oberst a . D . Winterberger  von Weil-
bürg die Ueberreichung der Fahnenschleife und deren An¬
nagelung vornahm . Mit einem Hoch auf den Kaiser , dent
eine hocbpatriorische Ansprache seitens des Herrn Obersten
voranging , schloß die erhabene Feier . Die „ Teutonia " ver¬
herrlichte die ganze Festlichkeit während den Zwischenpausen
mit meisterhaft vorgctragencn Gesängen.

-r. Wiesbadener Carneval.
In Ergänzung unseres letzten Berichts über die erste

„Gala -Damen -Sitzung " des Carnevalverems „Narr  h a l I a"
tragen wir noch folgendes nach : Es war ein Bild echt rheinischen
Humors , das sich am Sonntag Abend dem Auge der holden
Närrinnen und Narren bot . Präcis 8 Uhr 11 Minuten , nach¬
dem der übliche närrische Salut abgegeben , zogen die „ E l f e r"
unter den Klängen des Narrhallamarsches , von dem närrischen
Publikum durch stürmischen Applaus lebhaft begrüßt , in den
Aalhallasaal ein. Mit der Begrüßungsrede des 1 . Präsiden¬
ten, Herr I . Ehr . Glücklich,  die sich durch manchen poli¬
tischen und lokalen Schlager auszeichnete , wurde die Sitzung
eröffnet.

„Willkomm — willkommen in Walhall.
Ihr Schooden groß und klein,

Mit Pauken - und Trompetenschall,
Ihr süßen Närrelein.
Geschmückt auf ' s Herrlichste zum Fest,
Wie Blum ' an Blum ' zum Kranz,

So daß sich nicht beschreiben läßt
Des Festes Pracht und Glanz.
O , mög ' es allen wohl gefallen,

Tie heut ' sind da,
Und jubelnd soll es widerhallen,
Hoch Narhalla in Walhalla !"

Solautete der erste Bers des Begrüßungsliedes , vom
närrischen Präsidenten verfaßt , welches den Reigen der gemein¬
samen Gesänge eröffnete . Dann erschien Narr Schuh auf
dem Podium und ließ seine prächtige Tenorstimme erschallen.
Seine Lieder : „Ein Böglein sang im Lindenbaum " und „Es
!var ja nur ein Traum " erweckten stürmischen Beifall . Bou
den närrischen Ceremonienmeistern wurde nun Narr
Lv -Hmann  auf die Bühne geleitet . Klein von Gestalt , aber
groß in seinen Leistungen , hielt er mit seinen gediegenen Cou¬
plets die Lachmusteln im Auditorium in steter Bewegung.
Alles sang dann das schöne >,Nasenlied " von dem Narren
Kuhn  und da in der Narrhalla eine Ueberraschung die andere
jagt , erschien eine reizende italienische Sängerin auf der Bild-
flache, Signora Mira M i r a n o. die zwar , jedenfalls in Folge
ihrer weiten Reise von Mailand nach Wiesbaden , an ihrer
Stimme etwas Schaden gelitten , nichts destoweniger aber einen
Nachhaltigen Eindruck auf die Narrensckiaar ausübte.

Inzwischen war eine Depesche des Präsidenten Ohm Krü¬
ger eingetroffen , worin er anzeigte , daß sein Zug entgleist und
er erst in li Stunde seinen Einzug halten könne . Museums¬
besitzer. Professor Quatsch (Narr Wolfs)  erfreute unterdessen
bie Zuschauer durch die Erklärung seiner reichhaltigen Antiqui-
iäten -Sammlung . Narr Schuh brachte noch einige Lieder zu
Gehör , die ebenfalls wieder zündeten . Auch das Schuh ' sch;
Quartett , das mehrmals auftrat , hatte einen glänzenden Er¬

folg zu verzeichnen . Es folgte das Lied Nr . 4 , von der Narr in
Frau U n k e l b a ch verfaßt , in welchem fie ganz energisch für
nie „Kochbrunnenfreiheit " plaioirt . Hier eine kleine Probe:

Was bringt denn wohl das neue Jahr,
Für uns im Lauf der Zeit?
Wer nicht zehn Pfennig blecht in Baar,
Das geht denn doch zu Iveit ! —
Braucht nicht mehr zu dem Kochbrunn ' hin.
Bekommt kein Waffer mehr ; ;

Weil erst man hält den Säckel hin,
Und sonst das Glas bleibt leer.
Da wird ' s wohl manchem angst und bange,
Weil so gekargt wird und gespart,
Frei war das Wasser schon so lange , , ! ,

v l ‘v Nach rechter Art , nach rechter Art ! ^ ^ L , * i.
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Es ist nicht recht und bleibt nicht recht,
Daß man gewagt das hat.
Die Quelle fließt für Herr und Knecht,
Die Gott erschaffen hat!
So mancher trank des Morgens früh,
Statt Kaffee oder Thee,

Drei Glas vom 'Kochbrunn ' ohne Müh'
Fehlt 's ihm im Portomonnaie:
Es stimmt nicht mit dem Recht , dem alten,

. Das ausbewahrt und wohl verwahrt.
Der Quell den Bürgern sei erhalten,
Nach freier Art ! Nach freier Art!

Narr Schweißguth  entpuppte sich als vortrefflicher
Charalterkcmiker . Man merkt ihm sofort an , daß er mit
„Kreppelwasser " getauft worden ist . Sein mimisches Couplet
„Das Großstadtleben , wie es weint und lacht " wurde mit Recht
als Glanznummer des Abends bezeichnet . Auch der „erkrankte
Li -Huim -Tschang (Narr L eicher)  war erschienen und be¬
sang feine Freuden und Leiden als Bevollmächtigter der chine¬
sischen Friedens -Verhandlungen . Der närrische Präsident
verkündete nunmehr den Einzug des Präsidenten Krüger
und das Publikum nahm diese Ankündigung mit lautem „Hur-
rah " aus . Unter den Kläirgen des Narrhallamarsches erschien
der alte , ehrwürdige Greis , sichtlich gebeugt von dem Einfluß
der kriegerischen Ereignisse in Transvaal , eskortirt von 7
stämmigen Burensoldaten . Das Auditorium ehrte Ohm Paul
durch Erheben von den Plätzen . - Präsident Krüger , den Herr
'Kuntze  vom hiesigen Residenztheater in Maske und Haltung
vorzüglich martirte , dankte beim Verlassen des Saales in hol¬
ländischer Mundart für den ehrenden Empfang . Hierauf folgte
Lied Nr . 5 , vom Narren Lorenz  verfaßt . In diesem Liede
tverden die kriegerischen Ereignisse in China und Transvaal
einer treffenden Kritik unterzogen . Narr Lehmann  erhei¬
terte das Publikum mit einigen gelungenen Couplets . Auch die
Sängerin MiraMirano  sang unter Beifall noch 2 Lieder.
Sodann erschien das wohlbekannte Wiesbadener Birreche
in der Bütt . In seiner kmmordurchwiirzten Rede geißelte das
Birreche die Mißstände der „elektrischen Bahn " , die Verlegung
des „Andreasmarkts " und krakehlte über die „Wiesbadener Fas-
senachi ", forme über die „Groschezoppelerei " vom „ Kcchbrunne ".
Nacktem noch das Lied Nr . 6 gesungen war , von dem Nar¬
ren S p e r l i n g verfaßt , wurde trotz des noch reichlich vor¬
handenen Voriragsstoffes die Sitzung von dem „glücklichen"
Präsidenten oegen 1 Uhr Nachts geschlossen , um auch dem Tanz¬
vergnügen sich noch einige Stunden widrnen zu können . Jeden¬
falls wird die zweite , am 3 . Februar in der Walhalla stattsiw-
dende Sitzung die erste noch übertreffen . Darauf „Gut Stuß !"

1

Wiesbaden , 23 . Janrar.

* Königin Victoria todt . Die telegraphische Nachricht
von dem Tode der Königin von England traf in Wiesbaden ge¬
stern Nacht um 11 Uhr ein . Der „G e n e r a l - A n z e i g c r"
war das e r st e Blatt , welches die Todesnachricht bereits um
11L Uhr Nachts durch Extrablatt in den noch geöffneten hiesi¬
gen Restaurants und Casees verbreitete . Wenn auch das Er-
eigniß eifrig besprochen wurde , so nahm man doch die Nachricht
von dem Hinscheiden der Königin ziemlich gleichgültig entgegen,
eine neue Siegesdepesche der Buren wäre Manchem lieber gewe¬

sen . — Professor P a g e n st e ch e r ist über Brüssel wieder nach
hier zurllckgekehrt . Am Montag speiste er mit dem belgischen
König , wobei er bereits äußerte , daß der Zustand der englischen
Königin hoffnungslos sei . Sie habe sich körperlich durchaus
verändert . Professor Pagenstecher behandelte die Königin be¬

reits seit Jahren.
* Tie deutsche Kaiserin ist , wie uns telegraphisch gemel¬

det wird , heute Vormittag um 9 Uhr 55 Min . mittels Extra¬

zuges in Homburg  eingetroffen . Sie trug tiefe Trauer
und begab sich sofort zum Schlosse . Im Laufe des heutigen
Tages wird die Kaiserin sich nach Schloß Friedrichshof zur
Kaiserin Friedrich begeben . Nach den Beisetzungsfeierlichkeiten
in England wird der 'Kaiser ebenfalls in Homburg eintreffen.
Prinz und Prinzessin Heinrich  werden sich nicht nach Eng¬
land begeben , sie wünschen vielmehr bei der Mutter im Schloß
Friedrichshof zu bleiben . Gestern Abend trafen sie mittelst
Extrazuaes in Cronberg ein.

i ] Gerichts -Personal Nachrichte » . Aus Anlaß
ier Regulirung des Grundbuches sind weiter als Hülfs
ichter zugcwie 'ien : Herr Gerichts -Assessor Werr aus Wetzlar,
>em König !. Amtsgerichte in Katzenelnbogen, ' Herr Assessor
Vr . Bismarck von Wiesbaden , dem KLnigl . Amtsgerichte in
Nastätten ; Herr Gerichts -Assessor Dr . Meyer , vom König ! .
Amtsgericht in Rüdesheim , dem König ! . Amtsgericht in
^öhr -Grenzhausen - Herr Gerichts -Assessor Wick von Frank-
urt , dem König !. Amtsgericht in Usingen , Herr Gerichts
Assessor Winter von Wiesbaden , dem König ! . Amtsgericht in
Hadamar - Herr Gerichts -Assessor Westphalen von Wiesbaden,
»cm König !. Amtsgericht in Altenkirchen, - Herr Gerichts-
»lssessor Nickol von Allenstein , dem König ! . Amtsgerichte in
üicderlahnstein . — Ferner sind als Burcau -Hülfsarbetter
iberwiescn : Herr Aktuar Kriebel von WeißenfelS (Obcr-
andgcrichtsbezirk Ranmbi .rg ), dem König ! . Amtsgericht zu
»kaftätten - Herr Aktuar Stvlp von Wippra (Ober -Land
.erichtsbczirk Naumbnrg ), dem König !. Amtsgericht zü Katzen,
llnboaen - Herr Aktuar Duncke von Pyritz (Ober -Land-
wrichtsbczirk Stettin ), dem König ! . Amtsgerichte in Npngen
md Herr Aktuar Mampe von Stendal (Ober -Landesgenchts-
ierirk Naumburg ), dem König !. Amtsgericht zu Nieder-

lahnstcin.

*  Anerkennung für trene Dienste . Den Unter-
beannen lind Arbeitern der preußischen Sraatseisenbahnen
wird , ans Anordnung des Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten , als Anerkennnilng für treue Dienste das Gedenk¬
blatt an das 200jährige Bestehen des
Königreichs Preußen,  von Professor Döpler in
Berlin , verthcilt.

* Gestorben ist gestern im Alter von 79 Jahren der
Generalarzt a . D . Dr . med . Wust and  r.

*  Bmtsmüde . Wir berichteten vor einiger Zeit über
die Amtsmüdigkeit der Bürgermeister in unserem Landkreise.
Nunmehr hat auch der Bürgermeister Heil  von Dotzheim,
(über 4000 Einwohner, ) seinen Dienst quittirt . Die
Mehrheit der Schöffen und Gemeindevertretcr beabsichtigt,
im Einklang mit der Einwohnerschaft den Lehrer Knapp
als Candidaten für den erledigten Bürgermcisterpoften auf-
zustellen.

*  Streckenrevision . Wegen der muthmaßlichen
Reise des Kaisers  nach dem Schlosse Friedrichshof bei
Cronberg wurden gestern von technischen und höheren Bahn-
beamten der Eisenbahn - Direktion die gesammten
Gelei sanlagen derRhein - undTau nusbahn
einer eingehenden Prüfung unterworfen.

* Bnhnhofstelephon . In den Bahnhofswirtschaften
der preußischen Staatsbahnen werden in nächster Zeit
Fernsprech - Auto malen  aufgestellt . Mit der Auf¬
stellung dieser Automaten werden die in den Eisenbahn«
Diensträumen vorhandenen Fernsprecher wohl der öffentlichen
Benutzung entzogen werden.

* Besitzwechsel . Frau ChristianHe r ma n n Wwe.
verkaufte ihr Nerothalstraße 13 belegenes Haus an Herrn
Dachdeckermeifter Adolf Schneider.

*  Das evangelische Diakonisseuheim zu Wies¬
baden giebt gegenwärtig seinen fünfzehnten Jahresbericht
aus . Als besonders bemerkenswerth heben lvir ails dem¬
selben folgendes hervor : Wegen anderweitiger Arbeitsüber«
bürdung ist der langjährige Schriftführer Pfarrer Fried¬
rich  aus dem Vorstände ausgeschieden . Neu eingetreten
sind Graf v. B y l a n d t und Pfarrer R i s ch. Die Zahl
der Diakonissen,  die den Dienst in Gemeinde - und
Privatpflege verrichten , blieb trotz wachsender Arbeitslast
dieselbe , da in Kaiserswerth , wie in allen Diakonissen-
Häusern , die Nachfrage noch Schwestern bei Weitem nicht
dem Zueang entspricht . Doch hat die demnächstigc Ueber-
lassung einer siebenten Diakonissin zugesagt werden können.
Von den Schwestern tvurden im Jahre 1900 230 Kranke
gepflegt (gegen 213 im Vorjahr ), 353 Nachtwachen geleistet
(gegen 361 im Vorjahr ) , Arme besucht und unterstützt 627
(gegen 593 im Vorjahr ) . Den Höhepunkt der Armen -Für-
sorge bildete das Weihnachtssest . Durch die Handreichung
vieler Freunde , vor allem des Protestantischen Hilfsvereins,
konnten 210 Wittwen und 142 Familien durch Gaben er¬
freut werden . 40 armen Kindern wurde eine Beschecrung
in Familien vermittelt . Zu vielen Kranken gingen die
Schwestern in die Häuser , zum Theil in Begleitung sing-
sähiger Sonntagsschulkinder -, brachten ihnen kleine Christ¬
bäume und erfreuten sie in dem Lichterglanz derselben durch
Gesang — jedesmal eine wahrhaft herzerquickende Feier!
Neben den Zuwendungen I . M . der Kaiserin (50 M .),
Ihr . Kgl . Hoh . Prinzessin Luise und Ihr . Durch !. Prin-
ressin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe , sowie einer dankens-
werthen Beisteuer des Magistrats (100 M .), hat cs auch
sonst an der Handreichung seitens der Freunde des Werkes
nicht gefehlt.

* Die „Lokal - Sterbe - Bersicherungs Kaffe
hatte ihre Mitglieder auf Sonntag , den 20 . d. Mts ., zur
ersten ordentlichen Generalversammlung cingeladen . Rund
65 Mitglieder waren dieser Einladung gefolgt . Aus dem
Jahresbericht des Schriftführers war zu ersehen , daß die
Kasse mit den im verflossenen Jahre erzielten Resultaten
wohl zufrieden sein kann . — Die Zahl der Mitglieder hat
im Jahre 1900 um 129 zugenommen und beträgt am
1. Januar 1901 : 2737 . Durch Tod verlor die Kasse 39
Mitglieder , durch Austritt und Ausschluß 18 . Zur Aus¬
zahlung gelangten 38 Sterbercntcn n 600 M . — 22,800 M .,
erhoben von den Mitgliedern wurden 18 Sterbebeiträge , so
daß jeder zweite Sterbefall aus den erzielten Ueberfchüssen
bezahlt werden konnte . — Die Jahrcsrechnung des Kassen-
sührcrs schließt ab mit einer Einnahme von 62,254 .82,
einer Ausgabe von 62,148 .87 und einem baarcn Kassen-
bcstaud von 105 .95 . — Die Einnahmen setzen sich zu¬
sammen aus : Baarer Kassenbesiand aus 1899 mit
M . 114 .16 , Geschästsgltthaben beim Allg . Vorschußverein
M . 3813 , Reste aus 1899 mit M . 242 , Sterbe - und
Quartalsbeiträgc M . 28,683 , Eintrittsgelder M . 280,
Zinsen vom Reservefonds M , 1821 .22 , Conto -Cor -rentzinsen
M . 101 .44 , Erhobene Kapitalien 27,200 . Die Ausgaben:
38 Sterberenten ä 600 M . = 22,800 M ., Kapitalanlage
zum Reservefonds 5000 M ., Gehälter und sonstige kleine
Verwaltungskosten , zurückbezahlte Bciträg , Inserate , Druck¬
sachen usw . M . 3285 .87 , Angelegte Kapitalien M . 31,063.
Das Vermögen der Kasse betrug am 1 . Januar 1900:
Reservefonds M . 54,800 , Betriebskapital M . 4170 .16 , am
31 . Dezember 1900 : M . 59 .800 Reservefonds und
M .' 4762 .95 Betriebskapital - es hat demnach im Lause des
verflossenen Jahres eine Ge ' ammt -Vcrmögenserhöhung von
M . 5592 .79 stattgefunden . — Bei der hieraus statt-
gefundcnen Ergänzungswahl des Vorstandes wurden sämmt-
lichc Ausschcidende wicdergewählt , an Stelle eines im Laufe
des Jahrei verstorbenen Vorstandsmitgliedes wurde neu ge¬
währ Herr A u e r . Nach Wahl einer Commission zur
Prüfung der Rechnung für das verflossene Jahr und nach¬
dem die Kassenrevijoren für 1900 sich zur Ucbcrnahme dieses
Amtes auch für das lausende Jahr bereit erklärt hatten,
konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen mit dem
Wunsche und der Hoffnung , daß die Kasse die gute Posi¬
tion , die sie sich errungen , auch fernerhin behaupten möge.

* Der kath . Sängerchor hält seinen diesjährigen
Maskenball Sonntag , den 3 . Februar im kath . GeseNenhaus.
Werthvolle Preise werden an die schönsten , resp . originellsten
Damem und Herrenmasken zu ? Vertheilung gelangen.
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* Festmahl im Curhaus . Die Festrede bei dem

am Sonntag, den 27. er., Mittags um 2 Uhr, im Cur-
hause stattstndenden Festmahle, wird in diesem Jahre Herr
Landesdirektor Sartorius  halten. Gleichzeitig wird höfl.
ersucht, der besonderen Vorkehrungen wegen, namentlich, da
das Fest auf einen Sonntag fällt, die Karten rechtzeitig und
zwar bis einschließlich zum 25. d. Mts. zu lösen. Die
Listen  zum Einzeichnen liegen bei den nachbenanntcn
Stellen offen: W. Ruthe, Curhaus-Rcstauraut, bei der Kasse
des Curhauses, bei Herrn Hoflieferant Acker(Nachfolger
Hees), Gr. Burgstraße, Hoflieferant Aug. Engel, Taunus¬
straße, Wiesbadener Cludlokal („Metropole"), auf dem
Rathhaus bei dem Botenmeister, im Casino, Friedrichstraße
und auf dem Bureau der König!. Polizei-Direktion, Zimmer
Nr. 17. °

* Curhans Um 8er Faschingszeit Rechnung zu
tragen, findet heute Mittwoch, Abends 8 Uhr, ein C arn e-
vals - Concert  im Curhause statt. Der Königl. Musik¬
direktor Herr Beul, dessen Capelle dasselbe ausführen wird,
hat ein sehr amüsantes Programm dafür ausgestellt. Ein
besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, jedoch sind alle
Curyauskarten am Eingänge vorzuzeigen. — Bekanntlich
wirkt in dem am Freitag dieser Woche im Curhause statt
findenden neunten Cyklus - Concert  der berühmte
Tenorist Ernst Kraus  von der Berliner Hofoper mit.

* Carnevaliftische Sitzung des Wiesbadener
Mannergesangvereins.  Das Elfercomitce hat in
seiner gestrigen Sitzung beschlossen, wegen der Kürze der Zeit
nur eine Herren - Sitzung  abzuhalten, welche am Mon¬
tag, den 11. Februar stattfinden und ganz besonders glanz'
voll gestaltet werden soll. Der Wunsch einiger Damen, eine
Damensitzung zu arrangiren, der auch in einem anonymen
Schreiben an Comitee- Mitglieder zum Ausdruck gebracht
wurde, konnte leider in diesem Jahre keine Berücksichtigung
finden, im nächsten Jahr soll indessen eine Damen-
si tzu n g in's Winterprogramm ausgenommen werden. Für
die Herrensitznug, die im Theatersaal des Walhalla-
Etabliffements abgehaltcn wird, sind Vorträge und Lieder
bei Herrn Gg. M on do r f , zum Rothen Haus, Kirchgaffe
Nr. 60 bis spätestens Mittwoch, 6. Februar einzureichen.
Mehrere beliebte Carncvalsredner haben schon ihre Mit-
Wirkung zugesagt. — Der diesjährige Maskenball,  der
wie alljährlich am Fastnachts-Sonntag abgehalten wird, soll
wieder seinen alten Charakter annehmen und Preise für die
schönsten Masken ausgesetzt werden.

* Lohnbewegung der Zimmerleute . Nunmehr
wollen auch die Zimmerleute in eine Lohnbewegung ein-
treten, da die jetzt bestehenden Löhne nach ihrem Dafür¬
halten in keinem Verhältniß zur Arbeitsleistung stehen. In
einem Rundschreiben an die Meister  haben die Ge¬
sellen folgenden Lohntarif ausgestellt: Die Arbeitszeit be¬
trägt 10 Stunden. Mindestlohn für Junggesellen bis zum
19. Lebensjahre find 42 Psg. pro Stunde. Für Gesellen
über 19 Jahre beträgt der Mindestlohn 48 Psg., derjenige
für Parliere 60 Psg. Nachtarbeit von 9 Uhr Abends bis
3 Uhr Morgens, sowie Sonntagsarbeit ist doppelt zu be¬
zahlen. Wafferarbeitcn, sowie Änstreichen von Theer und
Carbolineum sind mit 10 Psg. Aufschlag pro Stunde zu
vergüten, ferner̂ sind hierzu die Kleider zu stellen. Arbeiten
außerhalb des StadtberingS und in der Umgegend find mit
5 Pfg. pro Stunde mehr zu vergüten. Bei Arbeiten
weiterer Entfernung ist Fahrt, sowie Kost und Logis zu er¬
statten und 10 Pfg. mehr pro Stunde in Anrechnung zu
bringen. Eine Kündigung findet von keiner Seite statt.
Ferner ersuchen die Gesellen in dem Rundschreiben die
Meister, eine gemeinschaftliche Versammlung anzusetzcn,
damit den Gesellen Gelegenheit gegeben wird, ihre Forde¬
rungen zu begründen und eine Einigung herbeizuführen.

□ Beleidigung durch die Presse . Vor dem
Schöffengericht waren heute die Redacteure des „Rh. Kur.",
sowie des „Wieöb. Tagbl." wegen Beleidigung zur Rechen¬
schaft gezogen. Bei der Restauration des Zoologischen Gartens
in Frankfurt war von auswärts minderwerthigesFleisch ein¬
geführt worden. Die Frankfurter Lokalblätter berichteten
über den Vorfall, begingen jedoch dabei den Jrrthum, daß
sie als Denjenigen, welcher das Fleisch geliefert, einen
Mann bezeichneten, welcher nichts damit zu thun hatte. Die
betr. Notiz wurde dann mit diesem Fehler von den beiden
erwähnten hiesigen Blättern nachgedruckt. Das Schöffen¬
gericht verurthcilte die beiden Angeklagten zu 1 0 M a r k
G e l dstr a f e. Mit Rücksicht auf den öffentlichen Charakter
der Beleidigung wurde dem Privatklägcr das Recht der
Publikation des entscheidenden Urtheilstenors auf Kosten der
Verurtheiltcn zugesprochen.

* Vergiftet Ein Scha'ffner Z. von der hiesigen
Straßenbahn, der wegen eines Fuß lei de ns entlassen
werden sollte, machte vorgestern den Versuch, sich zu ver¬
giften. Z. wurdem das städt. Krankenhaus ausgenommen:
— Zu der That erfahren wir noch folgende Einzelheiten.
Der Selbstmordversuch wurde am Montag Abend gegen
11 Uhr in der in der Rheinstraße belcgenen Wagncr'schen
Wirthschast begangen. Z. war in diese Wirtschaft ge¬
kommen, um mit einigen Collegen ein Glas Bier zu trinken,
als er plötzlich im Laufe der Unterhaltung ein Fläschchen
mit weißer Flüssigkeit aus der Tasche zog und dasselbe mit
den Worten: „Jetzt will ich auch 'mal Eiercognak trinken"
auötrank. Gleich darauf brach er besinnungslos zusammen.
Ein schnell herbeigeholter Arzt konstatirte Vergiftung durch
Zuckersäurelösung und ordnete die Ueberführung in das Kranken¬
haus an. U. verunglücktes. Zt. bei dem Unfall der Nero¬
bergbahn und wurde ihm auch die Hauptschuld an dem
Unfall zugeschrieben. Dieser Umstand, sowie derjenige, daß
ihm von der Verwaltung nahe gelegt wurde, sich einen
anderen Dienst zu suchen, scheinen den Mann zur Ver¬
zweiflung getrieben zu haben.

p Eine Schlägerei entstand gestern Abend gegen
8 Uhr an der Ecke der Marktstraße und Ellenbogengasse
zwischen zwei Wiesbadener Originalen.  Der
Grund zu der Schlägerei war sonderbar genug. Der eine
der Zechbrüder hatte den anderen noch zu einem„Abge-
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wöhnungöschnaps" eingcladen, worüber sich nun der Einge¬
ladene sehr in seiner Ehre angegriffen fühlte und in seinem
verletzten Ehrgefühl seinem„Collegen" in das Gesicht schlug.
Zwischen den beiden ehemaligen Freunden entspann sich nun
bald eine regelrechre Schlägerei, welche eine große Menschen¬
menge anzog, die sich natürlich an dem Schauspiel sehrergötzte.

'̂ ahiiänletttnant Funke Der bei dem schweren
Unglückssalle gelegentlich der Probefahrt des in Folge des
Verlustes der „Gneisenau" in Dienst gestellten Schulschiffes
„S t e i n" unerwartet so hart betroffeneKa pi tä n l eu t>
n a nt Funke (hat schwere Brust- und Beinverletzungen er¬
litten) ist derselbe Offizier, welcher die im Frühjahre nach
dem Rheine  beorderte Torpedoboot- Flotille befehligt
hatte und dem der Kaiser gelegentlich der Fahrt nach Rüdes-
heim persönlich den Rothen Adlerorden4. Klasse überreicht
hatte. Äapitänlcutnunt Funke war auch mit dem Wiesbaden
besuchenden Detachement der Besatzung der Flotille hieranwesend.

p Bettlerfrechheit . Gestern Nachmittag erschien in
einem Hause des Kaiser-Friedrich-Ringes ein junger, arbeits¬
loser Mann, der um ein Almosen bat. Das die Thür
öffnende Dienstmädchen fühlte Mitleid mit dem Manne und
gab ihm einen Teller Suppe mit Fleisch. Der Hunger des
Mannes schien aber nicht sonderlich groß zu sein, denn er
erklärte, daß ein Groschen ihm angenehmer sei. Diese Bitte
wurde ihm jedoch abgeschlagen und aus Zorn über die Ab¬
weisung goß er die Suppe in ein paar im Hausflur
stehende Stiefel.  Danzit nicht genug, zertrat er auch
den Zeller noch in Scherben, worauf sich der anspruchsvolle
Bettler unter Fluchen entfernte. — Wir haben schon oft
darauf hingewiesen, derartigen Leuten überhaupt nichts zu
geben, sondern sie an die Verpflegungs-Stationen zu ver¬weisen.

TckgraiiM Md Ictzit sichn-hitir.
Zum Tode der Königin Victoria.

^ ^ ^ .".?furt, Main, 23. Juni . (Privat-Telegramm.)
Ihre Majestät die de u t s che Ä a i s er i n reiste heute Mor¬
gen zum Besuche der Kaiserin Friedrich  nach Schloß
Friedrichshof hier durch.

* Berlin, 23. Jan . Auf der hiesigen englischen
-ö  o t 1ci) a f t erschien bald nach dem Bekanntwerden des Ab¬
lebens der Königin Victoria der Oberhofmeister der Ka i s e r -
i n, unr deren tiefstes Beilerd auszusprechcn.

* Berlin, 23. Jan . Der „Verl. Lok.-Anz." meldet aus
London: Beide Parlamentshäuser  werden sich
heute Nachmittag3 Uhr versammeln. Fast alle Minister besin.
den sich bereits in London. Die Offiziere des Heeres und de:
Flotte haben keinen neuen Treueid zu leisten, da sie den Diensteid
der Königin und deren Nachfolger ableisten. Alle Civllbeamte,
Parlamentsmitglieder etc. müssen denn eu en Eid leisten, da
ihr Eid sich nicht auf den Nachfolger der Königin bezieht.

* Osborne, 23. Jan . Man versichert, -daß gestern Nach¬
mittag die Mitglieder der königlichen Familie drei mal nachein¬
anderzu r K ön i gi n g er u f en wurden, das letzte Mal um

Uhr. Seit dieser Zeit verließen sie das Krankenzimmer nicht
mehr. Die Königin kam von Zeit zu Zeit wieder zur Besin¬
nung, das Ende nahte jedoch mit großer Schnelligkeit. Die Kö¬
nigin gab ihren Geist auf ohne Schmerzen. Die Herzogin von
Nor k drückte der Königin die Augen zu.

* Rom, 22. Jan . Die Nachricht vom Tode der Kö¬
nigin Victoria  hat hier, obwohl erwartet, große Be¬
wegung hrrvorgerufen. Der K ö n i g und dieK ön i gi n, der

Papst  sowie die italienische Negierung sandten sofort Bei¬
leidstelegramme nach London ab.

Di- B-isetz- ngsfeierltqk-tt« .
* 23. Jan . Wie dem„B-rl. L°k,.Anz." au,

London gemeldet wird, haben die König«  von Italien, Bel¬
gien und Gtiechmland die Mittheilung gesandt, daß s,e zum
.̂eichenbegangnlß in London eintreffen werden. Ter Könia

von Dänemark wird sich bei der Trauerfeier durch den Kron¬
prinzen vertreten lassen. Die L ei che der 'K ön i g i n wird
nach den bisherigen Dispositionen am Donnerstag nach
Windsor  gebracht werden. ^
. . * London, 23. Jan . Die sterblichen Ueberreste der Kö¬

nigin werden in der Nähe des Schlosses von Windsor in die
Gruft Fregmore neben den Ueberresten des Prinzgemahls bei-gesetzt  werden.

.. *. 23. Jan . Amtlich wird gemeldet: Der neue
.1on i g, Kaiser Wilhelm  und die Mitglieder der könra-
lichrn Familie begeben sich heute nachL on don.

Pretzsiimmen znm Tode der Königin.
* 23. Jan . Anläßlich des Ablebens der Kömgin

von England schreibt der „F i g a r o": Mit dem Tode der grei¬
sen Monarchin endigt eine lange und glorreiche Regierung. Mit
ihr̂ verschwindet eine große und edle Persönlichkeit. „A u r o-
re " erklärt, die 64 Jahre dauernde Regierung wird den Gipfel
aber auch den Verfall der englischen Monarchie gesehen haben
„G a u l o i s" ist der Ansicht, daß die Unterhaltung der Königin
mit Lord Roberts die Ursache gewesen ist, daß die Königin die
Energie zum Leben verloren habe.

* London, 23. Jan . „Morning Leader" schreibt: Seit
dem^.ode Gladstones erlitt die Nation keinen ähnlichen
V er l u st wie jetzt durch den Tod der Königin Victoria. „Mor-
ning Post" glaubt, daß der König heute erst bestimmen wird,
welchen Titel er annrhmen werde. Morgen wird ein Privat¬
rath stattsinden. Die Minister und die hohen Beamten sind be¬
reits ersucht worden, ihre Aemter beizubehalten. Ten „Daily
News" zufolge wird keine Parlaments -Auflösung
stattsinden, aber die politischen Folgen der neuen Regierung
würden sehr bedeutend sein.

* Wie«, 23. Jan . De gesammte hiesige Presse widmet
der verstorbenen Königin von England äußerst sympathi¬
sche Nachrufe  und schreibt, daß nun an den Prinzen von
Wales, den neuen'König, die hohe und schwere Aufgabe heran¬
trete, als Herrscher auf dem Thron sich zu bewähren. Hoffent¬
lich werde derselbe die Welt um men neuen Friedensfürsten ver- !
mebren. Der Kaiser und Graf Goluchowsky haben sofort nach
Empfang der Todesnachricht telegraphisch in London kondolirt.

* London, 23. Jan . Die V e r l u stl i ste dom gestrigen
Tage über den südafrikanischen Krieg  umfaßt 4
Tobte und 43 an Krankheit Verstorbene, darunter zwei Offi¬
ziere.

* Constantinopel, 23. Jan . Die Meldung, daß in Klein-
clsien die P e st wüthet, wird amtlich dementirt. Es ist kein
neuer ljlestfall eingetreten. _j
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wi lhelm L eufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a cwbi, für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.
44/170 Von Isuosnäon Aorrtgn

ständig empfohlen.

Bet diesjähriger Inventur haben wir eine sehr große
Anzahl unserer allerbestem und feinsten Schubwaar?,,. che lhtil-
wrisc durch AnSttellcn im Fenster, theilweise durch Lagern im
Aussehen elwaS gelitten haben, sonst aber von tadelloser Qualität
sind, einem gänzlichen

unterstellt. Wir geben diese feinsten Stiefel, die wir biSherfür 12,00 bis 18,00 pro Paar verkauft haben, jetzt für
5 .00 , 6 .00 undH00 «erhÄMiß°6' Hausschuhe,warm gefüttert, und Kinderschuhe im"selben

Ballschuhe
Tanrlchuhe für 95 Pfg. so lange Vorrath. Hochelegante Ballschuhe mit Perlschleife, so lange Borrath für 2 25 Weiße
Glace-Ledersaloiischuhe. kleinere No., soweit Borrath, für 3.50. Eine große Anzahl seinster Chevreaur- und GemS-Tanriwube
»m Preise von 7.00 bis 12.00 pro Paar verkaufen wir. weil nur in No. 35, 38 u. 37 noch vorrüthig, 4 y

für 3 . 00 per Paar auS.
Gewünschte Paare werden bereitwilligst aus den Schaufenstern genommen. 7397

rett fr ob. frankfurter
j yefiuhöajar,

bSÄ »8 laug# 38 b£ Ä&
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Wohnungs-Gesuche
Schöne 7277

z-Zimtt'Mil!W
mit Zubehör. wenn mögl. Stall .,

mi clb. gesucht. Näh, iu d. Exp.

Gejucht
zum 1. « peil.

Lin großes evtl, zwei kl. Zim.
u Küche im Stock von ruhigen
Methern. Westend bevorzugt
Offerten mit Preisangabe unt
M,  K. 34 an die Expeditiond
$1. erbeten._ 7556

4 ermiethungen.
6 Zimmer. _

gilt jitliknlmg.
an der Kurpromenaden. Sonnen-
berg. im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Ltage von 6 gr. Zimmern. Küche.
Lpcisck.. 2 Mansarden. 2 Keller
und Gartentbeil, einschließl. Wasser-
leitung und Telcphonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Ga«.
Llektr. Bahnverb. Preis 2200 Mk.
Näh, parterre, 11—4 Uhr. 7436

4 Zimmer._
Äerberftr . 24 , Ecke Riehlstr.,

sind4. u. ö-Zim.' Wohn. Bad,
Balkon sos.o.sp.z.vm.N.1Lt .b.7455

eine
Zub.

a. 1. April zu verm. Näh. Wal-
ramsiraße9 dei Wiegand. 7167

^Moritzstraße 43. Part ., ist
JJv  4-Zimmer-Wohnung in. .

3 Zimmer.
Schwalbacherstr.37

(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubed. auf 1. April z. vm. 7080

Zorkstratze 4
zwei8-Zimmer-Wohnungen, Küche,

Balkon, Keller, Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh. das.
im Laden, Besichtigung 11—1
und 3—5 Uhr._ 7176

2  Zimmer. _

Imfeiitr. 22,2 81.
2Zimmeru. Küche an ruh. linderl.
Familiep. 1. April d. I . zu verm.
Näh, dolelbst Part._ 7551
ÄI arnraße7 zwei Wohnungen m.
^ Stallungena. 1 April zu ver-
miethen. Näh. Walramstraße9 bei

Wiegand. 7168
Mleichstr . ü » 2 Zimmer. Küche

Kellerv. 1. April z.vm.7206

KkI-tztagc(21ttttZiiil.)
zu vermielhen Friedrichstr. 29.

. 7079_ Hch. Bollmer.
0 einzelne Mansarden zu verm.
, Friedrichstr. 29. 7171

1 Zimmer._
Oüleichftrasre l «j , ein freunc»
^ Mansard-Zimmer an ruhige
Person per1. Febr, zu verm. 7546

Lkllimmdkrahr 27
k’jb. Mansarde gleichz vm. 7564
Zimmer zu vm. Plakterstr 78. 7552

Wöbiirte Zimmer.
Allijchcrstraßc 0 , Vtt>. 3. Sr.

«rh. 1 jung. Mann Logis. 7543
^ »mserftr . 32 » Landh., inöbl.
^ ' Wohn- u. Schlaf;. sogl. d. zu
^Mietben._7214
Itankmöt. 22, l St.
V °ch möbl Zim. z. vm. 7510

^uze frutr frt,alteu fd)ön*Lvgie . 7247.
eankenstr 23 Hths. 1 St . r

^rankenstratze 24 , 3. recht»
7. o einfach möblirt ' S Zimmer

einen soliden Herrn zu ver.
^tben. _ 6061

Frankenstr. 26, 1,
möbl. Zimmer zu verm. 2735

Göthestr. 1
•ftöfcl, 5-Zim. mit Küchez.vin. 7491
. Echön wöbl . Zimmer
■*** }■ Januar ju verin. 5744

f ^ Hermannstr. 21, 2 Et ., H. l.
vkarktftr . 21 , Ecke Mttzgerg.,

« erh. ein nur anst. j. Mann
' ^u . Logis. (9 Mk.)_7515

‘lt0. möbl. Salon u. Schlafzim.
leinen Herrn od. Dame a. fof.
vm. Näh. Rhein,Ir. 52. 1. 4938

^verstraße 19. 1 r. möbl. herzb.
L^ Mans a. ält, Pers. z. vm. 7479
sn-P^ IM. Zimmer zu vernilethen
Zu nrderg 28, 1. « t. link«. 7511
iAchwnlbnchcrstr . S.I . 1. St ..

schön möbl. Zimmer, a.Wunsch
°»' « lavier zu verm. 7552

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 13, pari., Speise-
wirthschaft._ 7269
H14eüendstraße3, 2 St . l.» erh.

ein jung, reinlicher Arbeiter
Kost und Logis. 7483
^Nlellritzstr . 18 , Hth Part .,
* ** ist ein sch. möbl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm<_ 7487
$K4ellrii ?fttaft ( 42 , Brdh. 2

St ., ist ein schön möbl. Zim.
zu verm. Preis 12 Mk. 5943

Lade« .
hILtücherplatzV ein Laden nebst
*0  2 Zimmer. 1 Küche. 1 Bade¬
zimmer und allem Zubehör̂ auf
sofort billig zu verm. 5774
/Ltkladen mit Ladeuzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch-
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße ans 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3, 2. Et. l.

Maittjtmsßriißc8
ist per 1. April cr. ein Heller

WM " Eckladen
mit 3 großen Schaufenstern nebst
Neiner Wohurrrg im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
selbstI. Stock links._

Am neuen Marktpiatr ist der
mr  Laden

mit LiSkoziMkt7s,8
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. April ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau deS Hotels 6ell« Vug.

Laden mir od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
erfr. Saalgaffe 4/6, 2 l. 5946

Jaden ui.2gr.Schausenster anverkehrr. Platze a. 1. April bill.
z. V. N. Schwalbacherstr. 47. 1. 7488

l Werkstiitte« etc.
^UTleichftr . L4 Helle gkräumige

Werkitätle evtl, mit Wohnung
zu verm. Näh. Brdh. 1 St . 7578

Im Centruin Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Äeschäftszwecke per
1. April cr. zu vermiethen.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

Oranieustraße 31
große, belle Werkstatt- mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang. _ -5306

_ Geld._
Bürlehen

von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter B . C.
210 Isler-Annoncen in Zürich
(Streulistr. 11)._3589

HWtlltkensrIScr
in jeder Höbe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krnpp,
Gasthaus zum „Temscheu Haus"
_ Hochstätlt 22.

Wnjeifl' ii fü- diele Rubrik bi'.ien wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer vxpeeilion einzuiiejern.

sucht Nachmittags2 Sttlicd.
kl »» Beschäftigung . Näher.
Sch walba cherstr. 49. Hth. 1 l. 7541

|
Männliche Personen

junger HanSbursche gesucht.
Nur solche mit besten Ein-

psehl. wollen sich melden. 7419
K. Scharmann , Milch-, Bulkcr-
und Eierhandlung, MichelSberg 15.

Junger HanSbursche . welcher
auch Servicen kann, s. Restauration
gesucht Langgaffr5. 7507

Iiiilgkr Krlincr
im Alter von 15—17 Jabrcn
gesucht 7560

Nestaurant Seda » .
Tüchtiger

Hausbnrsche
gesucht. 7523

Ellrnbogengaffe 15.
_ A . H Linnenkohl

lö°|o gfouifipu
Agenten sucht Eognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2

Verein für unentgeltlichen
WkitMüihiseis

im Nathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheLeröffentlichuug

städtischer Stellen.
Abtdeilung für Männer^

Arbeit finden:
Buchbinder
Melall-Treher
Schmied
Schneider
Wagner
unverheirath. HerrschaftSdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)
Landwirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Conditor
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugehülfe
BureaubienertauSknechtinkaffierer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.
Für unsere Steindruckerei

suchen mir zu Ostern einen

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
an der Schncllvreffe auSzubilden.

Gebrüder Petmerky,
7527 Luisenplatz6. _

Schrcincrichrliug
Weberaasse 48.

gesucht
7519

mit guter Schulbildung
sucht 7477

Drogerie H. Sneipp,
Goldgaffe9. Tel. 2078.

Weibliche Personen.

Miodes.
Angehende erste, sowie zweite

'Arbeiterinnen per 1. Februar
oder 1. März für Jahresstelle
gesucht. 7166

F . Gertön , Wilhelmstraße,

Kaufmädchen
gesucht 7557

« . Zahn,
Schwalbachcrstrahe 29.

lennncn
zum Zuarbeitei« gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

KravkS Miiihtzk»
gesucht Sedanplatz3, 2 l. 7465

MalLincil-DiHskriii
für dauernd gesucht Niehlstraße 8.
1 links._ 7464

Einfaches kräft . Mädchen
vom Lande gesucht Dotzheimer-
straffe 44, Brdh. Part . 7498

Ordentlich. MonatSrnädchen
oder Frau sofort gesucht Philipps-
bergstraffe 45, Park, l._ 7497

Verkäuferin
sür kleines Eigarren-Geschäfi sofort
gesucht. Offerten unterL. B. 100
an die Expedition. 7493

Junges Monatsmädchcn
gesucht Götbestraße 1._ 7495

Ein tücht . Mädchen gelucht.
welches mellen kann, gegen hoben
Lohn Hochstätte 18 . 5605

Gesucht
wird in efn Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

KoteUröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter 8. 100 an d. Exp, d. Z.

Eine anständ . Monatsfrau
gesucht. Näheres Helcnenstr. 14.
2 rrch(- . 7389

Ein tüchtiges, sauberes

Dienstmädchen
per 1. Februar gesucht. Zu melden
Wilhrlmstr.22. 1 l., v. 10- 11. 7473

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Echivalbacherftraske 0 » II.
S >fort u. später gesucht: Allein-,

Han--. Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinder gärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Cielsser , Diakon

Zum 1. Februar für klein.
Haushalt ein gut empfolenes

ANeiiimllMen.
das kochen kann, gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 16. 3.

7481

Zehrmädchen.
ftlrihrilN ! ^ nnen d. » leidet
»llUllIjni machen gründlich er.
lernen. 6068
Frau Wehn «, Kirchbossgasse 2.
Lehrmädchenz. Klcibermachen ges.
Wellritzstr. 6, I . Jung . 7482

Wiischiiieii»Dnill.7F'
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Echwalbacher-
straße 28, Hth. 1 l. 7362

lkyrmäScheitZ LZL
fof. gesucht. TapisserieT >Specht,
7534_ Theater-Colonnade.

Arbeitsnachweis
. für Franc»

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiinng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Beruföarteu
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpftegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

»ü°|o iJftöiClifl.
Für den Vertrieb meines gef.

geschützten Haarbalsams suche
üchlige Verkäufer. . 496/267
Mathilda Schnitze , Halle « |§ .
_ Moritzzwinger 3._

Empfehlungen.

Pliss ^ ni.grttMt
bis 50 Ctmr. hoch. 7141
Kirchgasse  19 . 2. St . rechts.

werd. get.. Mtr . 5 Pf .,
_ Lchcstr. 29, P . 7090

Ich suche noch Kunden für
Näharbeiten aller Art in nnd
außer dem Hause. 7525

Ph . Münck»,
_ Schwalbacherstr. 71, 2 r.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln,
a. Arbeilswäschew. angen. gut u.
bill. besorgt bei Frau Uöbeck,
Hirschgraben 13, 3 St . l. 7472

Für Kleinbetrieb.
Eincgcbr Bandsäge m.Frais-

kopf und eine Kreissäge mit
18 cm brt. Hobelkops für Mot
orcnbetrieb. billig zu verk. Näh.
im Verlag d. Bl. 7207

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

LieparaLure«
in sämmtlichen Slhmucksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldaitehr

Langgaffe 3 1 Stiege.
Kein Laden.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrafie S,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom 20. bis 26. Jan :
Uo« Gugland nach

Südafrika.
Krieg der Engländer und

Buren betreffend.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 80 Pig . Kinder 15 Pfg

Abonnkmeut:
4 ReisenM. 1 —, 12 St . M. 2.75.

KIkgaiite KtkiWaslic
zu verleihen. 7280
_ Römerberg 33.

^'r:r""Wasllk>l-A»rils
Baby), billig zu verk. od. zu verl
Wellritzstr. 45, Hth. 2 St . .750

liefert zu jeder Zeit an Zwischen¬
händler prima Wcizenvorschutz
per Sack Mk. 27.— incl. Sack
nicht unter einem Sack frei HauS.
Bestellungenunter X. V. an den
General.Änzeiqer. 3644

Zwei gut erh. lackirte Bette»
und verschiedene andere Sachen
wegen Platzmangel preisw. z. verk.
Elifabethenstr. 17_ 7486

Zwei gut erhalt. Jünglings-
rocke zu verkaufeu Schulberg 6,
3. Zwischen 11 u. 12. 750

Junges Hündchen zu verschenk.
Moritzstraße 41, Htb. 3. 7512

Kätzchen
(schwarz), entlaufe ». Harting¬
straße. Abzugeben gegen Belohn.
Stiftstraße 14. 2. 7549

3 McßnWriitk
(Petroleum, Rüböl, Salatöl), Imal
gebraucht, sind billig zu verkaufen
Dotzheim, am Bahnbof, im Hause
deS Herrn Ad . Grimm . 7559

(Pneumatik), neuester
jUljllHU Modell, sehr gut er¬
halten, umständehalber für 65 Mk.
zu verkaufen Röderstraße 25, Hth.
1 St . l._7517
Eine ladenthekk
kaufen gesucht. Off. unt. W . J.
30 an die Exped. d. Bl. 7504

2 Orleanderbäume
Platzmangels, zusammen für 6 M.,
zu verkaufen. 7533

Rödersiraße 25, Laden.
Feinste Molgut - Tafel«

Butter
per Pfd . 1,10.

liandbutter
per Pfd . 0,90.

Feinste Centrifngen

Süssrahmbutter
empfiehlt billigst 7298

Hörnung’s
Eier und Butterhandlung.

Ulit gut einliesührtem
UUnN Specereigeschäft . auch
kingerichtf. Metzgerei , leicht
bermiethb. Wohn., im nördlichen
Sladttheil zu verk. ft . i. Verl. 7508

kommen bei derGewinnziehung
am 1. Frbr. d. 3*/, 0/„

Köln Mindcncr Serien-
loose zur Ausspielung.

Haupttreffer
M.

15,000 M. 0000 M.
u. s. w.

Jedes Loos muß bei dieser
Gewinnziebungentweder mit

einem Haupttreffer,
mittlere Treffer, od.mindestens
mit 330 M . gezogen werden.
Hierzu offerieren wir Loos-

abschnitte 499/267
4,50 M. 6.75 M. 13.50 M.

_ 1/300 A. 1/200 A. 1/100 21.
Porto u. Liste 30 Pf. extra.

Bankhaus
ß M . Prietz & Co.
B Fürstenberq i. M. Villa 260. 8

<1>rachtv. Stahlst , Bilder , pol.
^ Muschelbett zu verkaufen,
Helenenstraße 16, 1. St . l. 5340

Entgehende

Wki«-o.Sltkl»irthschast
zu pachten gesncht. Offerten unt.
P . ll. 200 au den Verlag. 7561

Ein junger , sowie ein

hdjtrWiger Esel
preiswürdig zu verk. Näh. Exp. 7453

Ein gutes Pferd,
zugfest, unter zwei die Wahl, zu
verkaufen. Näh. Schierstein'
Friedrichstraße 26. 3661

Kails mit WinikM
in Biebrich, sehr rentabel, f Condit.,
Bäcker, Metzger geeignet, billig zu
verkaufen. Offerten unter P . Z.
postlagernd Biebrich. 7468

Buch über die Ehe wo zu vie
Kinderseg. 1*/, M. Nachn. Wo
Blnt'Ä FranenTf,s».
gr.Hestavttlilg zLtl

3675

Ntiitker
sämnitlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . « rüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste » ezugsquell «.

Großer Kaffee-Abschlag,
früher
1.20
1.40
1.60
1.80
2.—

jetzt
1.—
1.20
1.40
1.60
1.80

CampinaS mit Java gebrannt
Campinas-Neiljery
Neiljcry-Honduras
HonduraS-Porlorico
Porkorico-HonduraS und Java
Kaffee-Effenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd. 30 Pfg. oficrirt

«z Altstadt-Consnm,
(Metzgergaffe 31)

Altstadt - CoNjUM „fferirt
Ia Draunschweiger Büchse Bohnen
la ^ (1 Kilo Inhalt)
I! , 1 * »
10»Pfd.-Eimer Zwetschen-Gelee
Bayrischer SchweizerkäS
ächten Emmcnthaler
Ia Limburger KäS
Ia Schinken
Kochmrhl
Wrißbrod per Laib
Schwarzbrod
Häringe ohne Unterschied der Größe
Rollmöpse St . 5Pf .» Sardinen P 'd.
fst. Salaröl per Schoppen
egalen Würfelzucker
amerik. Petrolenin Ltr.
Orangen per St . 4 und

alles gegen Lasse mit 2 pCt. Sconto.

Pfund
25 Pf.
40 .
35 „

190 ,
60 .
90 *
38 „
65 „
13 .
42 ,
37 .
5 ,

30 .
40 .
30 ,
17 .
5 ,

7392

Badhaus „ Zum goBdenen Roas‘ (
Neu! Goldgaffe 7. Reu!

grgrn

Elektrische Lichtbäder
■̂m,> in Perbindung mit Thermalbädern. -*

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit fensationc ' r Erfolge » angewendcl . ,
Gicht, Rheumatismus. Jichia». Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberleiden. Asthma, Frilsucht, Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

Eigene « ochbrunnen -Q » elle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen . Pension . BadhauS

und Rnhczimmer stets gut geheizt.
478

Herein zum
Sdiu| e gegen fdiailtidips Crerfitgeßen,

Freitag , den 25 . Januar . Abends 8 '/, Uhr . findet die

ordentliche Hauptversammlung
in dem GasthauS zur Reichspost , NikolaSstraße 16, statt.

TageSorduung:
1) Jahresbericht.
2) ErgänzungSwahldeS Ausschusses.
3) Festsetzung deS Beitrage» für das laufende Jahr.
4) Sonstiges. .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein ,
7503 r Der Ausschuß.
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KklmntimchllG
Der „Droschkenbesitzer- Verein" macht dem verehrlichen

Publikum hiermit bekannt, daß bei vorkommenden Sterbefüllen
ne Kksleitiiiageu, sowie der Magen öes Geigllchkii mit dem Mkil-
vage» durchaus nichts zu thun haben , und es Jeder-
nann sreisteht, sich die Wagen bei jedem einzelnen Fuhr¬
werksbesitzer zu bestellen und bitten wir das verehrliche Pu¬
blikum, die Wagen selbst in diesem Falle zu bestellen und dies
nicht den Leichenträgern zu übertragen. Dies einem
oerehrlichen Publikum zur gefl. Kenntniß.

Hochachtungsvoll
.-588 Der Droschkenbesitzer -Verein.

IMT 2ta £ »» V Haus in.Wirth.
iXAttlillit schafr. wo per
Woche 12 bl Bier verzapft iverd..
für 30,000 M . mit kl. Anzahlg . zu
verk. Off - u. kl. 405 Exp . 7572

Theilhaber
zur Grüudm g eines Waarenhauses
m>t 15 — 20 Mille Einlage gesucht.
Eigene Lokalitäten vorliandeu Off.
unter 126 Hauptpostiagernd . 7571

fifliillrntf en gros ^«
SLaarenbauS bietet sich Gelegenh . e.
tiicht. erf. Kaufm . in. eigen . Lokalit.
eine Filiale zu erricht. Erfolg sicher.
Cfj . u.  126 Hauptpostiagernd . 7570

Gesucht
zum 1 . Februar

mliirtts Zimmer Ä.
nung und kV. Frühstück in der Nähe
der Wilhelms -Heilanstalt , am liebsten
im Parterre . Gefl . Angebote mit
Preisgabe unter L . 8 . 3678 an
die Expedition d. Bl . 3678

Einfach mödl . Zimmer zu verm.
Frankenstr . 23 . Drdh . 2 Tr . r . 7573

Gärtner - V erein

„ffledera “ *
SaMag. den 2. Februar. Abends8 Mir

sinder im

Bömersaale,
Dotzheiuierftrake , unser

Wrotzer

Masken Ball
■t PreiSvcrtheilung (5 Damen und 3 Herrenpreise ) statt.

Karten im Vorverkauf für MaSken 1 Mk.. NichlmaSken 50
Zig., ein Dame frei, sind zu haben bei den Herren Kaufmann 21
Höpfner (Ecke Bleichllr. und BiSmarckring), Limo » Ncmececk,
Papierhandlung . Wellritzstraße , Ph . Kleber , Ecke Nero « und Quer¬
straße, G Treidler , MaSkengefchäfr , Mauergasse , A . Bradcmauu,
MaSkengeschäfl, Mauritiusstraße , G . Engclmann . Cigarrenladen , Badn>
Iiosstraße 6 , K . Holtmann . Nestauralion . Wörthstrage 12 , H . Kaiser.
Restauration zu den 3 Königen . Marktstraße , und Abends an der Kasse.
KaffeupreiS erhöht . Hierzu ladet höflichst ein 7565

. ^ Der Vorstand.
NB . MaSken , welche auf Preise reflektiren, müssen bis 10V* Uhr

im Saale anwesend sein.

Wiesbadener

Militär-D Verein.
(G . V)

Zu der am Samstag , den 26 . dss . ZLts ., Aliends
8 Mhr , im Feslsaale der Hkalhalla slattfindenden

Fkikr des AllerhöNkil Heburtstliges
Sr. MajeW des Ksilkrsu. Königs Mlhrli»II.,

bestehend in

Abendunterhaltung und Tanz,
laden wir unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst
Familien ergebenst ein . Für einzusührende Gäste haben die Mitglieder
im Voraus bei unserem Kassirer Laug , «chulgassc !) , Karte » in
Empfang zu nehmen . — Orden und Abzeichen find auzuiegen.
7563 _ Der Vorstand.

für
Handlnngs«

Cvittinis
von

(Kausiiiänilischer Verein ) in Hainbura.

61,000 Witglikdkr. 83,000 Krllk» Iiefrfei.
Vermögen d Vereins u seiner Kassen 6350000 Mk/

Hauptzweck : Kostenfreie Stellenvermittlung.
Ablheilungcn : Kranken, und Vegrüdnigkasse . e. H . Pensionskasse . Unter-
stützungS-Kommifsioii , Unkarl ' Siiflung , Äbrheilung für noihlcidenbc
HandlungSgehülfen , Abtheilung für Ledrllnge . VereinSorga » : „ Ter
Handelsstand ". Neue von der Generalversammlung genehmigte und jetzt
in Kraft tretende Einrichtungen : Alters - und Hliuerblirbencu -Versorgungs-
Kusse, Spar » und DarlebnSkasie.

Vereinsbeitrag jährlich Mk . 6 . —.
Auskunft bereitwilligst >n der GefchäslSstelle : Vere .nslokal : Nestanrant

.,Zum Erbprinzen ".
Zusammenlunjt jeden Donnerstag Abend 9 Uhr._ 7577

Alle Diejenigen , welche noch Forderungen an die ver«
storbenen Eheleute Herrn und Frau Govers , Friedrich¬
straße 33 , zu machen haben , werden hiermit anfgesordert,
dieselben innerhalb 14 Tagen an Herrn Rechtsanwalt
Di*. Schreiber in Oppenheim a. Rh . einzureichen;
spätere Forderungen finden keine Berücksichtigung . 7554

ordentlich beqncm , sparsam und
billig , um jeder schwachen Luppe.
Saucen « . Gemüsen augcublilk
lief) einen überraschenden , kräs-

tigen Wohlgeschmack zu geben . ES soll nur tropfenweise ver¬
wendet werden. Leere Originalfläschchenwerden billigst nachgcsüllt. —
Mit MAGGl’s Biuillon -Kapsel « bereitet man dagegen — ohne weitere
Zuthateu als kochendes Wasser — augenblicklichvorzügliche
Fleischbrühe ober extra starke Kraftbrühe . — Jede Kapsel ü 12 Pfg.
bezw. 16 Pfg. enthält je zwei einzelne Portionen. 535,181
_ Otto Lieber », Apoibeker, Marktstr. 6._

Frische grotze Schellfische
145/223 bchaab , Grabenstr . 3.

in
L

la . Braunkohlen
bestehend aus Stücken

n « d Ruft I und II,
sehr geeignet für Hausbrand,
soivie Maschinenseuerung empfiehlt
per Fuhre (20Etr .)zn M . 20 .—

frei HauS über die Stadtwaage,
Per Eana 3pCt . Sconto . .

Bei 1 - 20 ( ftr . zu M 1. 10
per Centner netto

Ang . K ^ipp.
Kohlen n . Hvlzhandlung

Hellmiindstr . 33 . Fernivr . 867.

Nächsten Freitag,  den
25 . Zannar er . , Morgens
10 Uhr anfangend , versteigere
ich im Aufträge des geeicht,
lich bestellten Hrn . Cvncnrs-
verwalters im Hofe des
Hauses

llrJI
nachstehendes zur Concurs-
masse des Maurermeisters
DU « k' sdsn hier ge¬
höriges Inventar als:

ca . 300 lfd . Met . Feld-
bahngeleise , 6 eis . Roll¬
wagen , eis . Bogen , eis.
n . hölzerne Lpcisbntten,
Klammern , Diele , Hebel,
Ständer u . Sgl . m.

öffentlich tneiftbiekciid gegen
Baarzahlnng . 7537

Wiih . Klotz,
Anctionator 11. Tarator.

Bnrcau und Gefchäftslokal:
Adolsstraße 3.

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Tickwnrzmüoleu billig zu
verlausen . 2600

Wiesbaden . HeNniundstraße 52.

Gesucht eine

versllllitPiitk licraife.
Offerten mit Angabe des Mieth-
Preises an die Exp d. 7580

Modes.
Eine durchaus tüchtige

ktlir Arbkitrriil,
sowie ein Lehrmädchen , kventl.
eine angehende Arbeiterin gesucht

0b . Hemmer
_Webcrgassc.

i
7576

Äugehend . Nähmädchen u. an
Lehrmädchen s. Schneiderei qef.
M . Stahl . Helene »stc. 11 . 7585

Eine Vüglcriu nimmt Wäsche
zum Hügel, , an. Dieselbe geht auch
anS . Franle »str. 20 . 3 . St . 7588

WdklMSmr
gesucht Elleilbogenaafie 9 . 7582

Tüchtiger

reinlicher Heizer
(nicht unter 30 Jahre ) für größere
Kefielanmge gesucht 3677

Chcm . Fabrik
Schicrstein a . Rhein,

Otto Sc Cie.
Eine Frau inchr einen Laben

Abends zu putzen. Räh . Stcingasie
31 . Parterre . Jung . 7575

Zwei elegaine Herren - und
Damen Maökcu Anzüge zu
verleihen oder zu verlausen Herr,i-
mühlcafie 9 , 1. 7569

«leid 12 M . . Hücheascprauk
(gr .),25 M .Weberg asse89 .P . I. 7581

Zweischeiilarwerg
per Pfund 20 Pfg . bei 7584

Ehr . DiclS , Grabe,istr . 9.

Eme tüchtige Büglerin so¬
fort grslichk. 7589

shorkstraße 17 . H. l.

Für unsere bestehrude Organi¬
sation wird ein Alißrubeainker ge¬
jucht, um mit derselben praktisch
zu arbeiten . Branche „Lebens . ,
Volks » u. Haslpflicht -Bers ." Gefl.
Osfcrt . erbeten u. V. El 117 an
G . L. Daube 4 (Su., Frank-
snrt a M . — Tiskreiion znge-
sichert. 297 62

KE klut und billig zu haben
i « LlSC . S-S-VÜLS auchZabinngSerleichlei-unz

746 V Leeclier , Ätdelhaidftra 'te 46.

0.smittlieits-
Biadtn

1. Qualität
per Dtzd . 1 M.
7, Dtzd . 60 Pf . B

j Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch , Mutter * u . Clystier -Rohr
von Mk . 1 .40 an.

Grosse Auswahl |
in

Suspensorien,
Clystierspritzen]
von 50 Pf . an.

V'
*

/
eN

Chr. Tauber, ßrogonliaDdltiiiSf,
KtrchgaHse « — Telephon 717 .

Seul(die ÖklcIMiift
für fffiiic luftur.

Abth. Wiesbaden. 7«»

Für die Suren:
Am Freitag Abend 8 ' / , Uhr im großen Walhallasaale

Vorträge
der Herren Prof . Dr . Staudinger aus Darmstadt,
Lieutenant A . G . Dewet ('Reffe des gleichnamigen Buren.
Generals ) u . Gottfr . Schwarz au § Heidelberg über

^erSürenfnf(|ii.iiiftage[(ji(jlt.
Gintritt für Balkon Mk. 1.—, für den Saal

30 Pfg ., ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen.
Der Ertrag ist für die kämpfenden und verwundeten

Buren bestimmt.
Karten im Vorverkauf für Balkon im Walhalla -Nestau.

rant , sowie in den bekannten Verkaufsstellen des Etablissements.

Fortsetzung
der

Silulimmi ’ Mtipun)
wegen Geschäftsaufgabe

W heute ~VR
Donnerstag , den 24 Januar er , Morgens VV»
n . Nachmitrags 2 ' / « Uhr anfangend , in meinem Auctions-
lokalc

47. Friedrichstraße 47.
Der Zuschlag erfolgt ans jedes Gebot

Milli . Helfrich,
7586 Auktionator v . Tarator.

Ü(3

Morgen Donnerstag , den 24 . Januar , Vormittags 9V,
u . Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich in meinem
Versteigerungslokal

Schwalbacherstraße 27
folgende Möbel , Stoffe . Kleider « sw ., als:

1 Schlafzimmer -Einrichtung in hell nußb ., 5 comp!-
Betten , 1 eis. Bett , Wafchtoiletten und Nachttischk,
2 Verticow , Kleider - und Küchen schränke, 2 pol . Kom¬
moden , 1 Kameeltaschen -Garnitnr , verich . Garnituren,
einzelne Sophas , Waschtische . 1 Kinderwagen , 3 Koffer,
Pfeiler , u . Sophaspiegel . 1 Credenztisch in Eichen,
Gallerten . Gardinen , Teppiche , Stühle . Tische , ferner
1 Posten Herrenstoffe , fertige Joppcn n Pelerine-
mäntel n . Cigaretken , die um jeden Preis zugeschlagen
werden , sowie 1 goldene Uhr mit Kette n . 1 silb. Uhr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 7574

ILiuhvig ; Heia,
Auctionator u . Taxator.

Geschatls .lerkant
wegen Todesfall.

Die qesammte Ladeneinrichtung nebst Waar - "
lager Friedrichstraste » » ist unter sehr günstigen ^
d'ngungen sofort zu verkaufen . Ebenso werden Waar - tt
' » kleineren Partien unter dem Einkaufspreis abgegeben.



24 Jiüwar HK>L\ _ Wiesbadener General Anzeiger lik Jahrgang . Nr . 20 .

Krichstags-Verhaudlungen.
80. Sitzung  vom 22.  Januar. 1 Uhr.

5 ?F °uS ist äußerst schwach  besetzt.
«m Bundesrathstt,ch: Graf v. P o sa do ws ky u. A.

SL ¥1* ■*r*&‘'-d» JrSSJÄ S
Mt ,«Ä SCltÄ 0“"4 ^ bi°

K -n's'°°-»L . r ? Isäää L

M Ct?cbo*"b?rerSS 8üüS <S' ir“ w-rd«. Der StaaisseHeiäl werde
o&tuönbern hn v -̂ c v ^ 1 entziehen können, die Käckereiverordnung
schädio? ^ biC ”ti Ulerm  und kleineren Betriebe aufs schwerste
Arbeiter £ SS ®®* l“ B^ eiverbe fei genügen- , vielfach seien die
iation der- 9l ^ ^ - Unfällen. Daß die Regierung die Organi-

^ X1} bfn  Staatsbetrieben nicht dulde, sei ein richtigerStandpunkt, dem sie hoffentlich tteu bleiben werde. 3
- " 78' u » ch- Ferber (nl .) befürwortet die Errichtung einer
f c'iSri*‘IffS" j£ «Cm <ürr &r°sen ber  Landwirthschast. der Industrie, des
tfentrnfLaf,0 iSt ŵerbes . In Amerika besiehe bereits eine solch«u* ia m'b btm

»«fsfWa äsäää
burchaus der Wahrheit. Wenn wirklich einigen

S £ £ W ( «Jnj ' Jne polizeiliche Unfallvechntungsvor-schriftenicl)! nntgetheilt sein sollten, so könne es sich nicht um sverielle sondern
Borfchnsten iV Schufst flicht

Snucr von 13—14 Jahren mit Schleifarbeiten zu beschäftigen, sei schon
a?ae..2 d»cĥ ^ A'-regung des Abg. Münch-Ferber stehêer fren.,d!ich

1’ *?e äT dd)f* em  genaues Programm einer solchen

Theil der^ osten2 n"^ ^ " ' ö,Ö&tm bk 2 "teressenteu den größten
Abg. A lbrecht (S .) : Die Gewerkschaften seien keine sorial-

^ ^ K "onen auch habe seine Partei nicht verlangt, daß
an den bnatswerkstättensich„sozialdemokratisch" organisiren.

sie sich uberhaustt organisiren dürfen, soweit es die
bestehenden Gesetze ge,tatten. Darunter werbe das Interesse des Staates
E '"den. Die Konsumvereine seien nicht sozialdemokratische, sondern

liberale Gründungen. UebrigenS bezahle ein agrarischer Konsum-
verem in Halle seine Angestellten viel schlechter, als die sogenannten
sozlaloeiiivkruiischen. Die Arbeitecsreundlichkeitdes Centrums zeige sich
nur in schönen Reden. Die Fortschritte auf sozialpolitischem Gebiete
seren nur gering und weitere Reformen dringend nolhivendig,

Abg. B l e l l (fr. Vst.) ist mit dem Anträge Mi'urch-Ferber ein¬
verstanden. obwohl die Jahresberichte der deutschen.Nmidelskammern
nn Allgemeinen ein dtirchaus richtiges, objeltives Bild" der Lage des
Handelsstaudes gäben.

. ^ bg. v. Volkmar (S .) : Früher habe man gesagt: Centrum ist
Tr-umpf; dann hieß e8: das Centrum ist die regierende Partei. In
Bayeni, wo man eine deutliche Ausdrucksweise liebe, sage man: daS
Zentrum ist daS irdische Werkzeug Gottes (Heiter-kcit links). Jetzt sage
Herr Dr. Hitze: das Centrum sei die ..ausschlaggebe,»de Partei." Das
Cmtmm have stets betont, daß eS eine kouseffionelle Pariei sei. Es
“ff e s'ch "ber dennoch von der Regierung und auch von der sehr ver.
^rten Aebenregicrung, dem Verbände der Industriellen, beeinflussen.
Er wundere sich, daß der Abg. Dr. Hitze dem Fuldaer Hirtm-
vricf nicht lieber aus den, Wege gegangen fei. In Wahr-
lictt liege die Sache doch ganz ander«. Die christlichen
Arbeiter-Vereine seien nur gegründet worden, um den bösen Sozial¬
demokraten entgegenzulreten. sie hätten die Schuld daran, daß die Ar¬
beiter sich gespalten und nichts erreicht haben. Vielfach hätten diese
Vereine sogar als Hilsslrichpen der Unternehmerund als Streikbrecher
gedient. Alles, was das Ccntmm den Arbeitern gegeben habe, sei
ihnen durch die Erhöhung der Lebensmittel ivieder geuonnuen. Darun:
habe man auf dem Franks,irter Kongreß der christlichen Arbeiter ein
Zusammengehen mit den Sozialdemokraten empfohlen, und der Fuldaer
Hirtenbrief sei nichts Anderes als Satz für Satz die Antwort auf die
Ergebnisse dieses Kongresses. Die christlichen Arbeiter hätten dann Ber-
sanimlungen einberufen, um gegen den Hirtenbrief Stellung zu nehmen,
auch da sei z. B. gesagt worden, die christlichen Arbeiter seien nicht
dazu da, um für die Unternehmerdie Kastallien aus dem Feuer zu
holen und die Sozialdemokraten abzumurksen. (Heiterkeit.)
Die Arbeiter selbst schieueu also doch anders über den Hirtenbrief zu
denken, als das Centrum. Man werfe den Sozialdemokraten vor. sie
seien international. Aber was seien de,m die christlichen
Vereine Anderes? Freilich, wenn etwas den Centnimsrock an-
gezogen habe, bekvmnie es gleich ein anderes Gesicht. (Heiter¬
keit.) Der Staatssekretär möge subjeüiv das Recht haben, sich für
orbelterfreundlich zu halten. Aber objektiv sei seine Thätigkeit nicht
arbeiterfreundlich. 'Freilich verschanze er sich jetzt hinter den verbündeten
Regierungen und sage, er sei nur dazu da. der-en Bekchlüsie auszuführen.
Da die Vertreter der Bundesregierungen ihr Recht, hier zu reden, nur
zum Schwelgen bmützten(Heiterkeit), so wifie er nicht, wie sie darüber
denken. Der Staatssekretär thäte vielleicht in seinem eigenen Interesse
besser, diese Taktik, die verbüirdeten Regierungen zu Sundenböcken zu
machen, auszngeben. (Heiterkeit.) Bis zu einem gewissen Grade könne
er auch der Sozialdemokratie entgegenkommen, denn alle Anträge, die sie
hier gestellt haben, beivegten sich innerhalb des Rahniens der heutigen
Gesellschaftsordnung und gefährdeten in keiner Weise die Existenz des
Reiches. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Dr.  Hitze (C.) : Das Centrum habe m,r 106 von den
397 Mitgliedern des Reichstags, sei also keineswegs die niaßgebende
Partei, sondern gebe nur zuweilen den Ausschlag, und dann stets im
arbeitersreundlichen Sinne. Er erinnere nur an den Kampf gegen die
Verschlechterungdes Wahlrechts. Herr v. Vollmar sei den Beiveis dafür
schuldig geblieben, daß das Centrum irgend eine Vorlage im arbeiter¬
feindlichen Sinne verschlechtert habe. Die katholischen Geweikvereinever¬
träten keine politische Tendenz. (Beifall in der Mitte.)

Abg. Dr. Müller-  Sagan (ft. Vp.) : Seine Freunde würden
8gen die Kommission zur Untersuchung der Beziehungen zivischen demeich?amt des Innern und dem Centralverband und anderen Jnteressenten-
gruppen stimmen. Er verwahre sich aber ausdrücklich dagegen, daß diese
Ablehnung als ein Vertrauensvotum für de» Staatssekretär ausgesaßt
tverde.

Hieranf vertagt  sich da8 Hans.
Nächste Sitzung: Mittwoch  1 Uhr. Znitiativ - AntrSge

ietr . die W oh n n n g s sr a g e.
Schluß5'/. Uhr.

Larrdrags-Nerhandlimge«.
Abgeorduetenhaus.

8. Sitzung von , 22. Januar , 11  Uhr.
Da? Haus ist j chw a ch besetzt.
Am Mmistertische: Kommissare.
Die zweite  Berathung des Etat«  wird fortgesetzt beim Extra-

ordmarium dcS Etats der F o r stve r wa l t u n g.
Beim Titel: Zum Ankauj von GrllndstüSen zu den Forsten2 400000

Mark regt
Abg. Glattselter (C .) an, den Genieinden größere Summen

zur Aussorstung von Oedländereieu zur Berjügung zil stellen.
OberlandsorstmeisterDonner:  Das geschehe schon jetzt thcilweise,

doch könne nian nicht planlos Vorgehen.
Abg. Mooren (E .) : In der Eifel seien noch 700 000 Morgm

Oedländereien.' Die dem bevorstehenden neuen DolalionSgesetze für die
Provinzen müßten diese« auch Mittel zur Förderung der Waldwrrthjchast
der Geitteiltdeu überwiesen werde».

Abg. D o m mes (Hosp. d. fr. Vp.) euipsichlt eine Erhöhung der
Position.

Abg. Mooren (C .) beklagt die Schädigung der Geineiude-Schäl-
Waldungen durch die Einfuhr von Quebrachvholz.

Abg. Funck (ft. Vp.) : Die Quebrachoholzsrage gehöre vor den
Reichstag. Von allen agrarischen Forderungen sei diese übrigens die
unbegründetste und aussichtsloseste.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Position angenommen»
ebenso der Nest des Extraordin ariunis.

Es folgt die zweite Lesung des Etats der Domänen-
verwaktung.

Bet den Einnah  ui en  bemerkt zum Titel „Ertrag vonDomünenvorwerken"
Abg. Ehlers (fr . Vg.) : Er niüsse bestreiten, daß die Erträge der

Domänen ein zuverlässiges Barometer für die Lage der Landwirchschaft
seien. Daß die Pachterträge der Staatsdomänen heruntergeaangen seien,
sei zum großen Theil darauf znrückzuführen, daß die Pachtsummen, wie
die Regierung selbst zugebe, früher zu hoch waren.

Abg. Dr. R c wol dt (fl.) : Den Atissühningen des Vorredners
könne er nur in allen Punkten widersprechen. (Heiterkeit rechts.) Die
von der Regierung gegebenen Nachweisungen zeigten nur. daß die Land-
wirthschaft sich heute in einer ungleich schwierigeren Lage befinde als vor
18 Jahren , nicht aber, daß die Pachtsummenbei Begüin der Pachtreit
zu hoch gewesen seien.

. . v. Kard orff (fl .) : Der Mangel an Pächtem ergebe sich
lediglich aus der Thatsache. daß die Interessenten immer noch nicht
wußten, ob der Landivirlhschaft geholfen werden werde oder nicht. Wenn
Herr Ehlers die Nothivendigkeit eines besseren Zvllschutzes für land-
wirchschastliche Produkte leugne, so müsse er bestreiten, daß er der
hemiischen Landivirlbschast Wohlivollenentgegenbringe. (Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Wange „ heim (f .) : Es werde Weizen und
Roggen schon vielfach mit erheblichem Verlust gebaut.

Abg. Sieg (nl .) : Der Kleinbesitz sei heute in noch schlechterer
Lage als der Grvßbesitz. Der Domänenpächter stehe noch besser da,
weil ihm alle Baute« und Meliorationen auf Koste,l des Staats ge¬
währt würden. Werm trvtzdeu, die Pachtsummenso erheblich zunick-
gegangen seien, so beiveise das. wie ungünstig die geacmvärtiae Lage der
Landwirthschast sei. (Beifall recht?.)

Abg. Dr. Barth (fr . Vg.) : Die Agrarier seieu die Vertreter de?
Kapitals im Grund und Boden und seine Partei sei die Vertreterin des
landwirthschastlichenGewerbes. (Lachen rechts.) Das landwirthschastliche
Gewerbe habe kein Interesse an einem hoben Preise des Bodens,
im Gegentheil, rvenn der Boden billig sei, könne es ihn
leichter eiwerven (Lachen rechts) : darum sei das Hcnmtergehen
der Pachtpreise gerade ein Zeichen der beginnenden Genesung des land-
tvirthschasilichen Geivcrbes. Durch Erhöhung der Getreidepreise werde
auch der Preis des Grund und Bodens wieder erhöht und damit zugleich
für den Ankäufe,iden die Nothivendigkeit vermehrt. Schulden zu machen.
(Sehr richtig! link«.) Wenn eS den Agrariem gelingen sollte, für ihre
Zustimmung zum Kanal einen erhöbte,, Zollichup zu erlangen, so
würden sie damit der Landwirthschast den denkbar schlechtesten Dienst er¬
weisen. (Beifall links.)

Abg. Frhr. v. W a n g en h e i m : Die Landwirthschast solle ihre
Produkte unter dein Herstelllings,verthverkausen. während doch alle
anderen Gewerbe verdienen »vollen. Die Trennung von Kapital und
Arbeit, wie sie Dr. Barth vonrehnie, sei eine alte maiichesterliche Irrlehre
— wie könnte sich sonst auch Herr Dr. Barth hier als Verlreter des
kandwirlhicbasllichen Gewerbes ausspielen? (Sehr gut! rechts.) Die Ar¬
beiter in den großen Städten litten lange nicht in' den, Maße unter den
Fleisch- und Brvdpreisen. wie unter der Kohlen- und Wohnungs-
nolh. Aber darüber spreche nm» nicht. (Bravo und Händeklatschenrechts.)

Abg. Ehlers (ft . Bgg.) : Er habe gar nicht bestritten, daß der
Rückgang des Pachtzinses ein Shmplviii der Nvthlage der Landwirth-
schast sei, sondern nur davor gewarnt, diese Erscheinung zu stark zu be-
tonen. Die Domäne,iverwaltungsei von Hen-,, Sieg viel heftiger an-
gegnffen worden. als von th,n. (Sehr richtig! rechts.) Wenn die
Bodenrente im Durchschnitt geringer sei. als der Kapitalzins. so sei da»
ganz gerechtfertigt, denn die Landivirtbfchaft habe nicht mit einem jo
hohen Risiko zu rechnen, wie die Industrie. (Beifall links.)

Abg. Dr. Barth (ft . Bg.) : Es sei ihm niemals eingefallen,
von der Land,virihsck>ast zu verlangen, daß sie ohne Gewinn prodnzire;
aber jeder Prodriklivnszweig müsse selbst dafür sorgen, daß er einen an-
geuiessenen Gewinn erziele. Dadurch, daß die Agrarier den Zins deS
Bodemverths in die Produktionskosten eiurechnete,,. gelangten sie dazu,
die Landwirthschast alS „othleidend hlnznstellen. Kein anderer Pro-
drcktionSziveig außer der Landivirthsckiast verlange von, Staat , daß er die
Konsumenten zwinge, höhere Preise z>i zahlen, als der Natur der Sa .be
entspricht. Die Brodvertheiiennig sei es, die die üriiieren Klassen mit
der gegenwärligen GejellschastSordnung unzufrieden mache. (Bei all
liuks.)

Abg. Frhr. v. W a n g en h e i m (k.) bestreitet, daß der Bodenlverth
in die Produktionskosten eingerechnet werde. Die Zölle würden keines¬
wegs vom Jnlande allein getragen.

Abg. G o t h e i n (fr. Vg.) : Die Zahl derer, die ein Interesse an
höheren Gelreidezollen haben, sei äußerst gering. Die bisherige Ha,idels-
vcrtragspolitikhabe sich als segensreich erwiesen, der Wohlstand der
Arbeiter habe sich gehoben, die Zahl der Auswanderer sei gesunken, die
Sterblichkeit habe sich verminderi

Abg. S cho l z - Bollenbain(k.) weist darauf hin, daß 56pCt. der
Landwirthc Juleresse an höderen Getreidepreisen haben.

Abg. L ü d e r s - Gronau (fl.) : üluch der kleine Grundbesitz habe
ein wesentliches Interesse daran, daß wir endlich zu gesunden Zusländea
gelangen.

Hierauf werden die Einnahmen bewilligt,  ebenso die
ordentlichen Ausgaben  und nach unwesentlicher Debatte em
Theil der außerordentlichen Ausgaben.

Beim Titel „Zur Vorbereitung und Ausführung des Verkaufs von
Theilen der Domäne Dahlem, erste Rate 3 000 000 Mark" bemängelt

Abg. Dr. E rüg er (fr. Bp ), daß die Errichtung von Billen in
Aussicht genommen sei. Die Regierung könne hier eine große soziale
Ausgabe lösen durch Errichtung von Arbeiterquattieren in, Verein mit
billigen Veckehrsverbindungen. Vielleicht würden die benachbarten Kom¬
munen Terrains der Domäne Dahlem enverben. die dann zu Arbeiter-
wohnungcn Verwendung finden könnten. Spekulationsgeschäfte dürfe der
Staat nicht treiben. (Beifall links.)

Ministe»ialdirektor Thiel:  Vorläufig sei nur die landhausmäßige
Bebauung von Dahle,» in Aussicht genommen. Ob es Zweck habe,
größere Thelle der Domäne an die Nachbaraemeinden zur Befolgung
einer gesunden Wohnungspolitik zu überlassen, bleibe dahingestellt.
Davon, daß der Staat mit der Austheilung von Dahlem SpekulattonS-
geschäfte treibe, könne keine Rede sein.

Abg. Dr. D i t t r t ch (C.) tritt dafür ein, daß aus der Domäne
Dahlem vorbildliche MittelstandSwohnungen errichtet werden.

Abg. Dr. C r ü g er (fr. Bp.) betont nochmals, daß die Regierung
den Nachbargemeinden durch die Ueberlassung von Theilen der Domäne
die Mönlitbk̂ »ine« lorialeu Wobnimoavolüik gebe« niüsse.

Der »tejt de « '_ , <>! & wird bewilligt,
s Die Tagesordnung ist erschöpft.

Präsidentv. K r ö cher theikt mit, daß er beabsichtige, die Kanal-
Vorlage Dienstag, den 29. d. M.. auf die Tagesordnung zu setzen und
den Montag, den 28., für die Berathuug unter den Fraltiouen frei zu
halten.

Abg. Graf Limb urg - C tirum (k .) wünscht, daß die Kanak-
vorlage erst am ersten Montag oder Dienstag im Febmar vor daS
Plenum gebracht werde.

?lbg. Dr. P o r f ch (E.) schließt sich dem an. wogegen die Abgg.
v. Ehnern (nl .) und Dr. Sattler (nl .) dem Vorschläge des Pcäsi-
deuien zustimmen. ebenso die Abgg. Dr. Barth (ft . Bg.) und
Dr. W i < ui er (fr. Bp.).

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fl .) stinnnt den Atlssührnngen der Abgg.
Gras Limburg und Dr. Porsch zu.

Präsidentv. K r öcher will die Wünsche de? Hanse? sä rokorvnänm
nehmen, muß aber schon beute mn milde Beurtheilung bitten. >venn er
zur schnelleren Erledigung des Etats tu dieser Session,»ehr Abendsitzungen
als gewöhnlich in Vorschlag bringe. (Heiterkeit.)

Nächste Sitzung: Mittwoch  11 Uhr (Kleinere EtalS),
Schluß 4 Uhr. ^ *

Auf dem zweiten
Lurhausmaskenballe im
Deinfaton oder Portal

eine Jlpaffe
in „Schleifenform mit
Lrillanten" verloren.

Gegen reichliche Ze-
lohnung abzugcben

Dklasjickßraße 11,
Bureau. 7467

Wiesbadener

Consumhalle,
Jahnstr.2,Mor!tzssr.16u .Sedanpl 3.

Telefon 478.
Vrod '. Brod k Brodk

Kornbrod, richtiges Gew., 36 Pf.
Gem. Brod „ „ 38
Weißbrot, „ „ 42
Pa. Pfälzer Landbutter Pfd. 98
Hofgut Tafelbutter „ 110
Süßrahm-Tafelbutter „ 115
Prima Limburger Kä» per Pfd.

im Stein 29 Pfg.
Prima Bollhäringe 10 St . 45 u.

55 Pfg.
Sauerkraut Pfd.8 Pf.. lOPfd.70Pf.
Vekrole»mLtr.l6Pf ,b. lOLtr.löPf.

fiiltni-JlcEliiuif
Ncber hundert leere Übersee,

ische Holzkistcn , zum Flaschen-
loeitt -Versan - vorzüglich geeignet,
billig abzngeben. 7290
8inz;pr Ilo. NäbmaschieneAet. Ges
Wiesbaden Marktstrafte 34.
Jlirininß wenig gebraucht. btU.$JlUHl(IUj zu verkauf. Schmal.
bacherNr. 11. Bäckerei. 7063

Mastcn -Anzng diu. zu verl.
Schocdtstr. 21. 1 r . 7169

PanceUopha m.Moqnelvez. zu
verk. Landt -, Röderstr. 19. 7200

Ein

wachsamerHofhuud
zu verkaufen. Obere Frankfurter,
straße bei LooS . 7413

A'Äameeltaschensopha
k 70 M., 2 Sessel , L
Sopha 100 M. 719

Hellmundstr . 37,
Mittelbau 1 Treppe recht- .

Steuer , schöner . L -theil.
Äameeltaschen -Divau

zu Mk. 68 .— zu verkaufen.
5984 Nsriedrichflr . 50,1 Tr . r.

&arz . Roller u. Weivchenz. verk.
Moritzstr 30, Wirkhschafl. 4849

^affafdjrank
(Stahlpanzer mit Tresor) billig ab.
zngeven Biebrich,Wiesbadeneestr.47.

Ein g. schw. Stosfroct bill. zu
verl , auch passend jür Kuttcker.
Ablerstr. 9, Fronrsp. 7443

KitüPtiri
7447

sind fuhr, u. ceiuner.
weise zu haben

Steingasse 36.

In Atainz
®uft Ci'Wtnjen!
Hotelu. Restaurant, gutssrequentirt,

mit Inventar Preis M. 92000,
AnzahlungM. 7—8000.

Hoiel u. Restaurant, Ia . Geschäft,
mit Inventar , Preis M. 85000,
Anzahlung M. 8- 10000.

Weinrestaurant, in Milte der
Stadt gelegen. 15—20 Abon.
nenten. Preis M. 70000. An¬
zahlung M. 8000,

sind zu verkaufen durch Martin
Baumann , M ainz.  Rothekopf.
gasse3. 3669

Zil iierfflufen!
Ein prima Flasche,ibier -Ge-

schüft in Wiesbaden mit eompl.
Inventar unier günstigen Beding,
ungen zu verkanfen.

Näheres unter No . 50 an dir
Exped. d. vl . 3670

Hofgut
in herrlicher , gesunder Wald-
gcgend , mit doppelten Wohn-
Häusern nebst Kapelle und verschie.
denen Oekonomiegebäulichkeiten. in
der Nähe von Aichofsenburg ge.
legen, mit ca 200 Morgen
gutem Ackerland , Wiesen,
Watdantheile , sowie 800
Stück Lbftbäumcn , ist sofort
zur seldgerichtlichenTaxe zu ver-
kaufen, auch nehme ich ein Rest,
kanfschilling, ein Etagenhaus,
Grundstücke hier oder auswärts
gl» Zahlung entgegen. Näheres
ei dem Besitzer. 7505
(Asorx Ackermann,

Wörtbstraße 10, 1. Et.

MblkiMM 'ZmL »'
Neroflraße 42, 2. Stock l. 7545

Ifohllahrts -Loose ä 1 Mj
Ziehnng schon 12. Fehr
Loose (dl ,\L, 11 St. 10 M.J
beliebemanjetztz .nehmen, I
da die verhäitnissmitssig ee-
ringeAnzahl baldvergrißen
sein wird. Loose zu haben
bei F. de Fnliois, Gen.-Debit
hier ain Platze , Langg . 101
und allen Looseverkaufs-
stellen . 7535

Nur einige Tage
rrls Gast:

Le »ltschlands bester
Humorist

und das übrige vorzügliche
Programm . 7524

Hcrrenanzüge
Ueberzieher, Beinkleider und
Westen werden nach Maaß
an gefertigt, unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit. Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen, oder selbst die Stoffe
dazu zu geben. Alle Repara¬
turen werden gut, schnell und zu
mäßigen Preisen auögeführt.
Heinrich Molly,

7037 Herrenschneider.
Hermannstr. 16, 3. j

Aires tzo!i>liiiii SilUtr
kauft zu reellen Preisen

IL Lehmann , Goldarbeiter,
_Langgasse 3, 1 Stiege.

Mthlier-Mgkl,
der 1800 Mk. gekostet har, wenig
gespielt, billig zu verkausen. 7349

Marktstrape 12. 2 Tr. rechts.

H, f,
Inh .':

Mther AM
Mttzgcrgaffc 5/7.

Maierial umf
larßrattfltmö

Telephon 2149. 7390

Empfehle
meine

Naamuu.(TigarrUrn.
Rosa Piakernelle,

Frankenstraße2. 7;400

Brennholz,
prima, kleingeschnitten, in Säcken
von ca. 100 Pfd. 1 Mark fr«
Hau». Bestellung erbitte Karl«
straße 22. im Laden. 7308

Falrinen -1  Saubfang-
rtthttt werden sofort entleert
rUvktt « ngust Ott . sei».,

5953 Abfutirunternehmer.

Aus Bestellung wirdLatrine
aus die Grundstücke geliefert.
Ang . Ott , len .. Biebricherstr.

Ein

Lagerplatz
für Kohlen u . Holz wird aus
1- Avril zu pachten gesucht.
Ofterlcn unter R. S . 7539 an
dir Exped d. Bl erbeten. 7539

üapier . Schuhe , lauft Fu*h*
Echachtstr. 6. Best. d. St.  4561



24 . Januar 1901.

I Zu verkaufen.
Rentabl Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor«

gerückten Alters wegen »nker günst. Beding, zu verkaufen
durch WUH. Schützlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, wcches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, sortzugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh Schüfflcr , Jahnstraße 36.

HauS , südl. Stadttheil, Thorsahrt, großer Hofraum. Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
HauS , Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schiiftler . Jahnstr. 36.
Etagen Billa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Villa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schiiftler , Jahnstr. 36.
Villa , nabe der Rhein- undWilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schiiftler , Jabnstr. 36.

Villa , am Nerolhal, 15 Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
seil durch Wilh . Schiiftler , Jahnstraße 36.

HauS, Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schiiftler , Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rbeinstr., 4-Zimmer-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schiiftler . Jahnstr. 36

Die IiniuMitll- il»i>gi)pol!)dteii«äpiiit
von

J . & C. Firmeriich,
* Hellmmidftraße 5»,

rnwfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe Bismarck-Ninz, sowie
versch. Häuser mit Stallung , westl. u. südl. Stadttheil zu ver«
kaufen durch I . St C Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Ein EtkhauS , Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge'
schäfl zu verkaufen durch

I . Sr C Ftrmenich , Hellmundstr. 53.
Geschäftshaus mit verschied. Läden und'Bäckerei,

zu verkaufen durch
I . $ C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . & (£. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatleteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcichplatz zu verk. durch
I . & <£. Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain, Nähe des Wa>deS, für

50,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Nth. Terrain (Biersta »erhöhe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mit
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & E . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirtschaft in sehr guter Lâ e

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . & E . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pension - - und HerrschastS -Billen in j*
den versch. Stadt , u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S E . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund 8

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Untenstehende
Nickt liiilit illii»Auftrag?uueihaiifnt.

A . L . Fink,
Draatenftraße 0, Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.';
Meine - Gut , 16 Morgen Land, Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gasiwirthschaft , altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthauö Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wickcr;
Landhaus mit 3'/» Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
HauS mit Ländereien , Chaisensuhrwcrk, in Schwalbach;
Gärtnerei . HauS, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit */* Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbesall, flolteS Geschäft. >n Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk.;
Pensions -Villa , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbefall, in

Schlangenbad. sehr günstig;
Kleine Landbäckcrei , guter Platz. Rheingau;
Sehr gute Weinwlrthschaft in Bingen;
Gasiwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken, Hauplstr., altes gutes, gemischtes Waaren-

geschäft, schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.
5884 _

Wiesbadener General anzeiger L«. Jahrgang . Nr 20.

Wichtig für Hausfrauen!
Tie unter der Marke

(garantirt reiner Bohnen-Kaffee.)

H. Disque& Co., Mannheim,
bekannten und beliebten 9

gtkrmtri fflnnliiiifs-ßchc
s. Manilla - Mischunga Pfund Mk. 1.20,
f. Java - „ „ ^ n
f. Westindisch- „ „ , * 1 <>0,
f. Mcnado- * „ „ „ 1 *0,
f. Bourbon- „ n n h 180,
fst. Mokka- „ . „ 2.-

sind stets zu haben in '/s«, '/«. und '/,-Kilo.Packkten IN
' Roth Machf ., Große Burgstraßr 4,

Genfer , Balmhofstraße 12.
Groll , Gvethestraße12,
Hendrich , Kapellenstraße5, •

Klein , Kleine Burgstraßr 1,
Lendie , Stiftstraße, Ecke Kellerstraße. 892

'üiiüsiiiüüsisäüsiüüsireüiisHiüisÜEsü
Als vorzügliches und billiges Familienge-

J2 tränk empfehle die beim Sieben der besseren Tliee’s N
^ sich ergebenden *n

Theespitzen.
ns

Gute Qualität . .
Feinste Qualität

per Pfd. Mk. 1.40
.. .. 1.60

Clir . Tauber , Drogenhandlung
4605 Kirchgasse 6 Telephon 717

zsE525as» c?jiasas2sasß5a5asKassE5Ha5asas2sa5i

& Magen - u . Darmleiden  K
akute sowie auch chronische beseitigt rasch and sicher

Sr . med . Jßausers tofHaganpulver
Preisge kr. nurm.gold.jtfed. in Jtfinchen 1893, Paris 1900, / Marseiile 1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtesMittel , kein Ge-

züglich bei ~~
jenwind

(Kopfu „ ,.
Darmkolik, bei yerstopfung, Blähung ,Hämorrhoiden,Lebcr-

heitnmiUel, wirkt vorzüglich _ „__
Säure im Magen, Magenwinden, Magenverhärtu
Darmkatarrh (K> ' '

Mayendruck, Magengeschwür,
Magenverhärtung, Ma_

weh, her rührend, vom Magen), Mägen- u.
Tagen- u.

u. Gallonsteinleiden; ausserdem beseitigt sofort den sogenanntenKatzenjammer. —Bestandteile des Pulvers : Rhiz. Zingib.
pulo. 5,0, Bismuth . subnitr. 20,0, Calo. carb. 10,0, Natr . sul-
fur. 10,0, Magnes. carb. 15,0, Natr . chiorat. 8,0, Carb. Tiliae
subt. pule . 10,0, Gumm. arab. 10,0, Natr . bicarb. 40,0, Castor

aibiric. 3,2. — Preis per Schachtel 1.50 , 2 u. 3 Mk.
Gratisprob. m. 20 Pf . Porto d. das Gen.-Depot : Th. Lausar
in Regensburg. Depot f . Wiesbaden : ViKtoria-Apotheke.

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampforbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil -u. Passagiergut

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Scliottenfels,
Wiesbaden,

Theater-Colonnade 36/37.
i as Reisebüreau Schottenfels ist in W esbaden

die alleinige Vorvorkaufs -Stelle für iEisenb .-
Billets der Kgl. Prouss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Gos. 3761

Neuwieder
Doppel -Kümmel

der 1-Literkrug zu Jflk .l 20

Deutscher Cog 'BBIfiC
die ganze Flasche zu Hk . 1 .50

empfiehlt

Klein , >kleine Burgstrassei.
Telephon 663. 3694

StraßenvaljN
Der GleiSnmdau in der Walkmühlen- bezw. Schützenstraße wird

Wird vom 24 . d M . ab fortgesetzt und demzufolge der Betrieb
der elektrischen Bahn zwischen Lahnftratze und den Eichen
eingestellt._ __ 7532

Aus Wunsch meiner werlhen Kundschaft habe meine Schuhmacher,
Werkställe in die Stadt verlegt:

25  Metzgergaffe 25 .
Herren-Sohlrn und Absatz2.50, Frauen 1.80. Halte mich einem

geehrten Publikum bestens empfohlen. Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher , Metzgcrgaffe 25.

Geschäft geöffnet von Mor aen» 8 bis Abends 6 Ubr . 7528

Perrttcken-Verleihallstalt
A . Aeuiiiann . iUoBritiiisfltiifif4.

vis-ä-vis Walhalla.
Größte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten. 7100

Man verlange

Sclierer ’s

*€cgnac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, übertrifft bei Preisgloichheit

unstreitig französischen Cognac.
Py * Garantie beim Einkauf, “90

da Preise »nt den Etiketten
Flasche Mk. 1.90,2 .50,3 - , 3.50,4 .—, 5.—.
Cognac zuokerfrei , Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

PT Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weü des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer & Co., Cognacbrenner®L
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Wer ohneAerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Crlühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. 4 Mk.
100  Stück 29  Mk.

franco ind. Emballage.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfurG -asglühlioht -Beleuchtunf

Frankfurt a . M.
Unübertroffen in Couftruktion sind die

GlMaMen linö ÄMrack
in amerik. und engl. Styl , aus der Fabrik vonA . Yorndran , Fr
furt a. M., Mörfcldcrlandstr. 125. Telefon 4959. Sensationelle Reuhe'
Prima Referenzen. Catalog gratis und franko. Höchste Auszeichnungen
deS In - und Auslandes.  _

ColMs-Allsotlkauf.
Die zur Concnrsmafse Fan ! Lohkamp gehörigkll

Waarenbesiände,
cils: Blousen in Wolle und Seide, Boas, Echarpen,

Unterröcke, Plaids , Pompadours, wollne Unt
Zacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Krage«
und Manichetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschuhe, Schirme, Hosenträger, Cravatte«,
Herreu-Westenu. dergl.

werden im Laden 7406
Ur. 5 Tannusstratze Ur. 5

ausverkauft._ Der Concu rsv erwalter .
Cchte amerikanische Grapbophone.

Bollkommene ^ p ^
Sprech . (gm Geschenk,

Maschinen . j,as für jede Gelegenheit paßt und Jung und M
Keine willkommen ist.

Mi, . Imitation . Das Graphophon
übemifft alles bisher Dagewefene. , ,

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deap
lichkeit. 4

Dar Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung
Belehrung.

- W[ — ' Preis von Mk . 8 . — aufwärts.
Grand Prix Columbia - Phonograph Co . m . b. H. Berl.

Paris 190 « . Friedrichstraste 65a . 6594,2»
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

Fortbildungskursus WWWWW
WWKW  für Decorationsmaler

von Karl Lentz, Decorationsmaler,
Biebrich a . Rh ., Elisabethstr. 30.

1 Anmeldungen werden noch en tgegenge nommeP^

Süße Magermilch
und la. Käscmatte,

täglich frisch, empsiehlt 727°
Wicshiidknrk BloShrtfi. Bleichstr. 26.

Skrnjlkiil's friUiOndu»=(facflo,
wohlichmeckend und leicht löslich. moK

Cin Versuch macht Sie znm dauernden Kunden. w
. ' I . Geschäft: Wcllriystrah - 25.

ll . Gefchüftr Mortystrtze 9.
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